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Bekanntmachung.
Die fran-ösische Behörde gibt bekannt. ivrß die Osterferien

rar die Stadt schulen vom öl. März bis zum 12. April festge-
setzt sind.

Du dieser Zeitraum zur Neiniguaiig und Desinfektion der
benützt wird, so fallen ty.e französischen Kurse

«1'rit cn quio;  Wiedciücgiiin am Dienstag, den
W. April, abends, zu den sei Übrige» Bedingungen.

Da die Schüler der abschließciideii Elcmeutarkurse gute
Fortichritte gemacht Ifcüen» wird ihnen der neue Kurs das
Pragrennm der Mittelstufe bringen.

Aus diesem Grund sollen neue, »mentgeltliche Elementar-
rurse eingerichtet werden; die Personen, welche sich beteiligen
wollen, werden gctbcte-n, sich im Rathaus . Zimmer 57 (im
2. Stockj vor dem 12. April einschretben zu laffon.

SelbstverftÄndlich bleiben die seitherigen, uncntgclilichen
»rurie belieben, und können von denjenigen Personen besucht
werden, d e cs wünschen. >
. Glmchzeit.z sei darauf hinge-.viesen, daß auch zahlbare
Nurse sur Anfänger und Fortgeschrittene besteben.

Jede weitere Auskunft betreffs der Kurt« erteilt Leut¬
nant Dureau. Rathaus, Zimmer 42 im 2. Stock.

Der mit den französischen Kursen betraute Offizier:
gez. Dureau.

Die Kabinettskrise.
Reichskanzler Hermann Müll - r ist mit der Neu-

bildung de» Skeichsministeriums beauftragt.
vr . Berlin, 26. März. (Eig Drahtbericht ) Reichs»

prSstdent Ebert hat nach dem Rücktritt des Gcfamt-
ministeriums den bisherigen Außenminister Herrmann
Müller zum Reichskanzler  ernannt und ihm
di« Kabinettsbildung übertragen.

Die sozialdemokratischeLandtagsfrakliou
hat gestern gegen wenige Stimmen beschlossen, für
Preußen ern Ministerium Franz Krüger-
Severing  zu bilden. Die bürgerlichen Parteien
haben dazu noch keine Stellung genommen. Minister¬
präsident Hirsch  hat schon vor fünf Tagen sein A b-
schiedsgesuch  eingereicht, war aber dabe» von den
bürgerlichen Parteien veranlagt worden, es vorläufig
zurnckzuhalten. Er ist nur widerwillig geblieben, und
dürfte kaum für eine Kabinettsbildung in Frage kom¬
men. Das Finanzministerium in Preuhen wird an
Stelle Südekums Lüdemann  übernehmen . Krüger
wird der jüngst,  p r e » h : f che M i n i ste r p r Ssi-
d e n t sein, den cs je gegeben hat. Er ist kaum 33
Jahre alt. Er gehört ebenso wie Lüdemann de«
radikalen Flügel der Mehrheitssozia«
listen  an.

*

Die Kapp-KrisiS gehört der Vergangenheit an, aber sie
bildet nur einen Teil der Gencvalkrifis(wenn dies Wort ge¬
stattet ist!. in der wir uns befinden, und von der anch die der¬
zeitige Kabinettskrisisnur ein« Unterabteilung bildet, diese
KabincttSkrisiS, die endgültig erst bann gelöst ivecdcn wird,
t»cnn dir für Anfang Jnni in Aussicht geiiominciien Nen-
wifhlen zur Nationalvecsammliing eine sickere Grundlage für
tie Beurteilung der in manchen Beziehungen zweifellos
wesentlich oeänderten politisihen Konstellation geschaffenhaben werden.

Tie als einer der Resthestände der Putschzeit, und zwar
zurzeit webl als wesentlichster, anzu sprechen de Kabinett -s-
kr i si s besteht nicht nur im Reich , sondern zugleich auch
m P r r u ß e n. Wirklich bedeutungsvoll geworden ist- die
Krisis ater erst, nachdem sich das Reichsministerium in seiner
Gesamtheit gestern mittag (wie wir bereits im gestrigen
Abentblatt mitteiltens zum Rücktritt entschlossen
hatte. Aut dein Wege der Umbildung allein ist man also zu
keiner Lösung des Problems gekommen. daS mit gleicher Auf»
meiksanikrit im In - und Ausland verfolgt wird.

Für den Rück!ritt dcS Kabinetts, das noch gestern morgen
«ach allem, woö darüber an amtlicher Stelle vcrlautlmrt».
ol« bereits uinacbildct bezw. ergänzt betrachtet werden
konnte, sind wehl nicht zuletzt die besonderen Wünsche der
Gewerkschaften  und die damit sclstvicrigcr zu
lösende Personenfrage maßgebend gewesen. Bei den
Derlmiidlungen mi, den Rrbeitervertretern, die zur Beilegung
des Generalstreiks geführt haben, waren besonders seitens
der Ilnabhängiaen weitgehende, uncrfüllbavc Fordeningen
ausgestellt werden. Die eine ging nach der Schaffung einer
rein sozialistisck'en Regierung, wie sie zu Beginn der Revo¬
lution besiand. eine zweite wollte eine sogenannte reine
A r bc i r e r r eg i c r u n g . a» der sich mchrbeitSsoziolistische,
um Ihängige, demokratische und christliche Geioerkschaftsver-
tretrr kcteiliaen sollten. Beide Forderungen verdiente» selbst-
t-criläni-üch keine ernsthafte Erörterniig; denn eine Partci-
rrgicrung der Minderl-eitsparleien ist eben solch Unding wie
eine einseitige Etandesregierung,  als welche
sich eine Arbeitervrgircung kennzeichne» würde. Bedeutet
deck tie Zu! illigung des Einflusses der Gewerkschaften'aus
die Mrikiltnng des Kabinetts ohnrhiii eine nicht unbedenk¬
liche politische Bclastnng. und es wird Sorge dafür getragen
neiden müssen, daß hier nicht ans einem Umwege der
Klassendiktatur  Vorschub geleistet wird.

Im ül eigen aber stellt die nunmehr dem vom
Außenminister zum Reichskanzler avancierten Hermann
Müller  übertragene Kabinettsbildung, deren Ergebnis ja
m Lauf« £0  Lagt» bekannt Mrd«, dürfte auch nur

erne im gewissen Sinne provisorische Maß¬
nahme  dar . da nach Lage der Sache die Hauptaufgabe des
Kabinetts in der Vorbereitung für die Neuwahlen zur Natio¬
nalversammlung bestehen wird. Des weiteren freilich auch in
t-er Durchführung der Abwicklung des Kapp-Putsches, wolei
es natürlich nicht nur daraus ankommt, Übeltäter zu bestrafen,
sondern neuen Übeltaten vorzubeugen und vor allem da Ruhe
und Ordnung zu schaffen, wo sie. wie beispielsweise im Ruhr-
levicr und in Thüringen, leider noch immer nicht eingekehrt
ist. Nach dieser Richtung hin ist noch ein ganz umfassender
Aufgabenkreis für das ÜbergangSkabinctt zu erfüllen. Denn
es gilt, das deul̂ che Volk, das sich gerade endlich zu inten¬
siverer Arbeit angeschickt hatte, nach der Unterbrechung durch
Kapzs Staatsstreich und Generalstreik wieder zur Arbeit zu-
rückzufüh-en. die Arbeit am Wivdcraufban Deutschlands da
oi-fzui ebmen. wo sie so jäh. so unzeitgemäß und so ver¬
brecherisch durch verblen-detc. wahnwitzige Putschisten unter¬
brochen wurde.

Arbelterregierung?
Bei den Erwägungen über die Neubildung der Neichs-

regrcrwng hat stark die Forderung einer reinen Arbeiter¬
regierung  im Vordergrund gestanden. Und wenn sie sich
diesmal nicht durchsetzen sollte, so ist doch ftd>er. daß diese An¬
regung in der nächsten Zeit, der eS unter den Nachwirkungen
der letzten politikel-en Uimwälzungsvei-suche nicht an Erregun¬
gen folgen wird, noch mehr als einmal wiederkehren wird.
Eine grundsätzliche Betrachtung  erscheint darum
angebracht. Schon n der Stuttgarter Tagung der National¬
versammlung hat Reichskanzler Bauer der Arbeiterschaft als
Belohnung ihrer Verteidigungder Republik eine Erweite¬
rung  ihrer politischen Rechte zu gestanden. Haben nicht auch
dw Beamten, die aewottigc Mehrhcnt de»' Bürger und der ..Un¬
ternehmer" ohne Zöger» ihre Opfer für die Verteidigung der
Republik aelrecbt? W.r wissen, daß di>e Zahl der Unternc-hmer
nicht klein ist. die sich bereit erklärt hat, die Löhne auch für die
Tage des politiselien Streiks zu tragen. Andererseitsh-it di«
Demokratische Partei in den Flnglchittcrn, in denen sie zur
Teilnahme« n Genoratstreik«mssostdert«. erklärt, daß sie sich
dafür einsktzcn werde, daß die gesamdr.n Streikkosten aus das
llieich, cllki  aus die Allgemeinheit übern am inen würden. Da¬
durch, würden die Opfer, die die Arbeiterschaft selber währen¬
des Streiks hätten bringen müssen, erheblich verringert und
das Arc>ument, das chre bescndrrcn Opfer ihr eine besondere
Evweiteruug der politischen Rechte sichern müßte, würde an
Kvoft verlieren! ,

W-r glauben also, daß der Ruf nach einer reinen  Ar-
beiterregierungnicht sonderlich gut Mit dem Anteil der Ar-
leiterschast an der Riedern-crfu»g der Kapv-Episade begrün¬
tet werden kann. Holdere Gesichtspunkte ließen sich geltend
machen mit dem Hiuevels darauf, daß eine nur von Vertretern
t«r Arbeiterschaft gebi>Idete Regierung auch der radikalen Ar¬
beiterschaft den Eintritt in die Regierung Äs wünschenswert
erscheinen läßt. Der RedihiliCmus ist ja nur. desvalk für den
Wi«der<»usti>au Deutschlands eine große Gefahr, weil er seine
gnnze oppositionelle Heeltung mit keinerlei Verant¬
wortung  zu verkniipseu braucht. Una-blzä-igige Sozialdemo¬
kraten als Regiernngsmitgliader würden sehr schnell das
Illusionäre ihres Parteiprogramms einsehon muffen und durch
dwi Zwang zu praktisel>er Arbeit der i>a»,e,n Richtung ihrer
Partei tvahrfcheinlich eine mehr positive Tendenz geben. Die
Arbeiterregierung, wie sie jetzt gefordert worden ist, würde
auch keine rein wzialistisclce sen — auch die Zentrumspartei
und die Dsmokratische Partei würden nach wie vor in ihr ver¬
treten sein, und zwar durch Gewerkschastssekretäre.

Eme Regierung von Gewerksckiasts-sekretären haben wir
nun aber schon reichlich lang« geämbt. Und bei allem gute»
Willen und bei allem Fleiß, den wir den Männer» des alten
Kabinetts Bauer zubilligen, het sich doch gezeigt, daß sie Ge-
werksclastskliorere ihnen nicht immer den großen politischen
und wirtschasillch-eu Mick mitzugeben vermockite. ohne  den
wir aus der Katostrophc nielit herauskommen. Die weitere
..Vcrgewerkßbaftung" der Negierung wäre also kaum eine Ver-
befferung. und aus diesem Grund muß der Gedanke an eine
re ne Aiheiterregierung, die auch kaum die Unterstützung des
Auslandes finden wiirde, von der Hand gewiesen werden. Das
beißt nicht auch die berechtigten Forderungen der Arheiter-
schast chilchnen. Minder sch, das Bürgertum darüber einig ist,
:dc-ß die ropubl kanischcn Freiheiten nun eudaiiltig und oner-
a«sch, gesichert werden müssen, daß die Reaktion aus allen
Ämtern mit eisernem Besen verauHzu,fegen ist. und daß mit
der Neuorientierung unseres gesamten politischen und wirt-
!<tx«ftlchen Lebens nach repultlika,nischeu und sozialen Horizon¬
ten energisch fcitzefahre» werden muß. Und darum würden
wir am wärmstene:n nenes Kabinett begrüßen, das sich aus
allen  Parteien zusammensetzt, die sich zur neuen Zeit
bekennen,  und das allen schaffenden Ständen Vertretung
ge-währt, — nichtabernureinerKlasse.
Bayrrn lehnt eine Arbelterreglerunk , im Reicht ab.

rm.  München, 25. März. Die ..Münch. Ztg." meldet:
Der kürzlich gebildete parlamentarische Aktiv nS-
ans - fchnß  der geeinigte» baveriscken Banernschaf, wa»dt-
sich aus die Nachricht, das- im Reich die Bildung einer reinen
Arbeiterregierung  geplant sei, telegraphisch an den
RcichSkanücr und erklärte, daß der Ausschuß den Plan einer
solchen Arbeiterreglerung mit aller Entschiedenheit ab¬
lehne  und gegebenenfalls die enlsprechenden Konseaneiizen
daraus ziehen würde. Unter anderem fei ein L ie ferst re ik
m schärfster Form geplant. *

Der deutsche Vertreter in Rom.
mz. Berlin, 25. März. Wie die Abendblätter melden, ist

Wirkt. Geh. Legaüonsrat im Auswärtigen Amt Zabu zum
leutschrn feustts irr«om mmuii  gwebtu,

Die Haltung der Entente.
Di« Bolfchafterkonferenz.

mz. Pari », 25. März. Die Votschafteckönferenz hielt
gestern nachmittag eine Sitzung unter dem Vorsitz von
Mille ra nd  ab , der auch, wie die Presse besonders betont.

. der amerikanische Botschafter Wallace beiwohnte. Die Kon¬
ferenz lescipiftigte sich ausschließlich mit der Lage üm
Nuhcgebiet und mit den militärischen Ope¬
rationen.  die die deuksclie Negierung einzuteitcn gedenkt.
Vor der Sitzung gaben zivei aus Berlin hier cinĝ troffene
Geiicvalstal'soffizjele Aufklärung über die Truppe», die sich
iii der neiitrule» Zone befiiidcn, uiid über die Maßnahme»,
dir zur Wiederherstellungnormaler Zustände getroffen wer¬
den sollen. Der Botschafterrat hat offenbar einen Beschluß
nicht gefaßt, sondern, wie das «Petit Journil " andeutet. sich
dahin entschieden, die Angelegenheitnochmals bau Obersten
Rat in London vorzulegcu.

Eine Kaminerrede Darthour.
mz. Paris , 25. März. (Abgcordiirtrnkammer.) Heut«

nachmittag brachte der Präsidcirt der Kommission für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Bartho » . seine Jnterpcllatioi,
über die äußere Politik  der Regierung in bezug ans
Deutschland  und Rußland vor. Er erklärte vor allem,
daß das franzäsiscl̂ Volk nictit militaristisch ist, nachdem etl
43 Jabre lang das gesetzlichste und !»eiligste seiner Recht»
cpferie, um nicht den Frieden zu störe». Barthou erklärt^f i ' . . . * •* y . «vv » ii (JM !•*»** »». vu i i »au v i itu v
bafc^ 011̂ (1, weder eine Diktatur der Bourgeoisie noch ein«
Militärdiktatur besitze und daß dir höchsten Entscheidnngeii
der Kammer frei in die Hand gegeben sind. Er gibt die Ge¬
schickte des Fried-enSvertragcS wieder, hebt gewisse Mängel
tkSscll-en bervor und verlangt, daß das Minimum der i» dem
Pvrtrag enthaltenen Garantien aach annewendet wende. E>
stellt fest, daß der Friede,lSvertrag Deiitschland verpreußt
bot in einem Maße, wie man e« selbst nach >871 nicht gekanw
habe, und daß selbst Staaten , wie Baneru, keinen diplomati¬
sche» Vertreter mehr brsitzcn. Er stellt weiter fest, daß de,
Vertrag die diplomatische und militärisclie Einlwit Deutsch¬
lands gestärkt hat. Es sei jedoch eine Dummheit uni
Un inög l i ckke i t , Deutschland vernichten  zu
wollen. Ec bestätigt die Notwendigkeit. Deutschlanb gegen-
liker eine Politik , des Ausgleichs,  wie der von ihm
iintcrzeichnete Vertrag vorschreibt, anzuwendcn, was nnsere
Pflicht sei und in unserem Interesse liege. Die Alliierte»!
haben dnrckwus nicht tie Absicht. Deutschland zu erdrosseln,
N>en» c? von seiner Eroberungspolitik abläßt. Di» Alliierteo
wüiifchen, daß Dcuischlaild von seiner P -aduktwitöt Nutzen
zicbt wie andere Völker, jedoch unter der Bedingung, daß eS
die von ihm verursachten Schäden wieder gutmacht. Barthou
stelllc fest, daß die Negierung, die den Vertrag im Namen
Deutschlands Unterzeichnete, alles tat. um sich der Durchfüh.
rung des Vertrages zu ciitzichcn und be-averte andererfeitL
entschlossen hätte«.

Balthon wirft im weiteren Verlaufe seiner Rede Llohi
George Widersprüche  in seiner Politik vor und sagt,
wahrend eines Jahres lprl-e Llo>,d George v-stitischen Nutze«
»nd anderen Nutzen g-Ipivt; jetzt frf>ctne er ans Zugeständ-
nissen, die er zugunste» Deulschlands machen wolle, ebenfalls
Nutzen ziehen zu wollen. Frankreich fei eö. das allen Per-
wünsckui.aen und Revanchegcdanken ausgesStzt sei. Frankreich
müsse mit seinen kllliierten haiideln, aber wenn sie nicht mit-
wachen wollten, autft ohne sie. Frankreich sei noch groß „nd
stark gei iig. um Belcidiglingcii, die in einer Verlrtznng de«
Vertrages lägen, zu verfolgen. Bartbou besprach alsdann di«
N i cht r a t i f i z i e r » n g durch Amerika »nd sagte, er
sei auch keine Hoffnung,  daß Amerika schließlich doch
roch ratifizieren »-erde England  habe i„ Europa sein«
Sicherheiten erbalten durch Zerstörung der deutschen Flotts
wahrend Frankreich noch nicht einmal wisse, warum di«
deutsche Armee nicht entwafknet worden sei. Mai, habe di«
deutstüe Armee als siegreiche Armee nach Deutschland zurück,
kebren lassen. Vartbon beklagt sich, daß die allgemeine Dienstz
Pflicht in England aufgehoben Nwrden sei. Frankreich könn«
nickt seine Arniee zeislören. eS könne auch nickst sagen, es
gebe keine Dienstpflickst mehr. Aber auf England ruhe di«
Last nicht mebr. e' iien Teil der Jugend unter den Waffen au
halten. Mil Schärfe wendet sich der Redner gegen die Vev»
sacke, re» FliedenSvcrtrng zu revidieren.  Ei »? solche
Nerisivn könne nur gemocht werden auf Kosten Frankreichs
und zum Nutzen Deutschlands. Er hoffe, daß die Einig,
ke'  t i, n t e r de n Al l i j e r t e n . die der MinisterpräslüenI
wldcrhcrgejtellt habe, andauernd werde.

Sozlalkstlsche Stimme ».
, , d «ris,S5 . März. Der slä-idige BerwaltungSaur.
schuß dcr sozialdcinokraiischei, Partei Frankreichs veröffcnt»
.icht beute in der . Huniänitö" einen Ansrnf an die Arbeiter.
p'V'Eci. in dem er für die II n ! e r stn tzu » g der denk-
,chcn .Irbeitcr  eintritt . die für die zweite Rcvo'ntion
kanipftc». In dem Anfn -s wird erklärt, man werde edens,
wenig eine französische Intervention gegen die den,sch,
Rwolutio» du.dcn, wie man sie gegen die russische geduldet

in Ci ff »!9' r - Marz- Der englische « rbeiterkandidatin New Castle. Trewelvan. der dieser Tage aus Deutschland
zuruckgekehrt ist, erklär«: n.ich einer Lv,cho„er Meldung deß
„Pepniaiie . er glaube. Dcntschland sei unfähig -u „,i,itä-ü.

' D-e nächste Kampagne der' englischen
Ailriterpartr , müsse sich gegen eine Intervention
m Dcnt.chtand rick ten. wie die letzte sich-gegen ein- solche inRußland getvendell>abe. - « o '
« ®r'  25 . März. Jean Longuet telegraphiert dem
povulaire" ans Ma„ck»ester von der Taaung de« Verwal«

tmißßUUfi  j )g£ nnabhüngigeQ HcbtUenpaitSh  ditz



Eckter. gpiBstsg, 27. Mssrz
äffenütcte Meinung fei stark erregt  durch den Feldzug der
französischen bürgerlichen Zeitungen für ein Eingreifen der
Alliierten in Deutschland. Die Regierung Lloyd Georges
scheine einer Intervention in ausgesprochen feindlichem
Sinne gegenilberzustehen und darin mit Italien und Amerika
einig zu sein. Der . Manchester Guardian " erklärt in einem
scharf « b<ltcnen Leitartikel , daß eine derartige Torheit die
nugenblicklichcn Schwierigkeiten nur noch vergrößern könnte.

Der deutsch-franzSsische Warenaustausch.
Die französische Regierung hat sich, wie die Pariser

Blärter Milden , Vorbehalten, mit dem Deutschen Reich in
Verhandlungen einzutreten in b^ ug ans Erleichterung
des Warenaustausches  zwischen beiden Ländern.
Frankreich wünsch besonder», daß gewisse Erschwerungen der
Einfuhr aufgrho :en werden, namentlich für Olivenöl und
Parfüms . Andererseits will Frankreich durchetzen, Sah ge¬
wisse Erschverungen , die die Ausfuhr deutscher Waren nach
Frankreich betreffen, beseitigt werden.

» >
to.  Baris , 25. März . Me die Abendblätter melden,

wird demnächst eine deutsch-französische Kommission zu-
sainmentreten , um über ein Wirtschaftsabkommen zwischen
Teutichland und 'Frankoeich zu verhandeln . Deutschland wird
durch den Ministerialdirektor Göppert,  Vorsitzender der
deutsch » Friedensdelegation , und Geh. Rat Le Surre  vom
Reichswittschaftsniinistermm vertreten sein.

Reue Unruhen tu Irland.
Nach Blättermeldungen aus Dublin ist es dort Euer-

dings zu schweren Unruhen gekommen. In der Nähe der
Kaserne von Port Ellow ereignete sich ein Zusammen¬
stoß  zwischen 300 Soldaten und einer starken Menge, die
-hnen gefolgt war . Es fielen mehrere Schüsse, wobei mehrere
Personen getötet i-.mb mehrere verletzt wurden

mz. Amsterdam, 25. März . Die englischen Blätter bringen
Einzelheiten über Zusammenstöße  zwischen britischem
Militär und Zivi ! in Dublin am 22. März . Es wurden 120
Mann des florkshire-RegimentS, die die englisch National¬
hymne sangen, von der Menge angegriffen . Zwei Personen
wurden durch Revolverschüsse getötet. 25 verwundet . Ein
Panzerauto streute die Straßen mit Maschinengewehrfeuer ab.

Die Bolschewisten in Nordrussland.
W. T. -B. Kopenhagen, 26. März . (Drahtbericht .) Nach

einem Telegramm des norwegischen Blattes „Tidens Togen"
au» .Kirkenes rückten 2000 Bolschewisten in Petschenga
ein. Sie kamen teils über Land, teils aus dem Seewege aus
Murman.

Nachrichten aus dem Reiche.
to.  Darmstadt , 25. März . Das Ministerium gibt be¬

kamst: Nus Beseht des Reichswehrministers ist an Stelle des
Kommandeurs der Neichswehrbrigade 11 in Kassel, General¬
leutnants v. Stozmann, der Jnfanterieführer II und
hessisch Landeskommandant Generalmajor K u n d t in Bad
Nauheim zum MilitärbcfehlShaber im unbesetzten Teile des
Freistaates Hessen ernannt worden. Sein Bezirk umfaßt
außerdem noch di« preußischen Kreise Frankfurt a. M.,
Usingen, Homburg v. d. H., Hanau , Gelnhausen und das Ab-
schnitlskomrnando 4 in Frankfurt a. M„ sowie die Kreise
Wetzlar, Limburg . Dillkvei«, Oberlabnkreis , Oberwesterwald¬
kreis, Kreis Westerburg und das Abschnittskommando 3 in
Runkel. Als Regierrrngskommissar für die genannte » preußi¬
schen Kreise scll der stellvertretende- Regierungspräsident Dr.
Colsmann  in Frankfurt a. M. bestellt werden. — Der
verschärfte Ausnahmezustand  für das Gebiet des
Freistaates Hessen ist aufgehoben  worden.

iriz. Kassrl, 25. März - Die ReichSwehrbrigacke11 teilt
mit : Gotha  wurde heute vormittag von den Reichswehr¬
truppen kampflos besetzt.  Kavalleriepatrouillen
drangen bi» in die Lager von Ohrdrufs und Halle vor. Am
Mittag entspannte sich die Lage wissentlich, da der militärisch
Befeblshaber von Halle sich bereit erklärte , diejenigen, die
gegen das Abkommen in den letzten 48 Stunden vechaftvt
wurden , wieder frei zu lassen, Nur 16 Personen sollen in
Haft behalten werden , die sich gemeiner Verbrechen schuldig
g'emc-cht haben. Morgen wird wahrscheinlichdie Arbeit wieder
ausgenommen wecken.

nu . Erfurt , 25. März . In Erfurt forderten die Ereig¬
nisse der vergangenen- Woch sieben Tote  und 72 Ver¬
wundere. Die Rcichswehrtruppen rückten gestern nach kurzem
Kamps in Sömmerda ein, das seit Beginn der Unruhen in
den Händen der Arbeiterschaft ist.

<20. Sortierung ) Nachdruck verboten.

3m Spiel des Lebens.
Nomon von Hanna Hergrt (Wiesbaden).

..Nicht doch", wehrte Sylvia cm wenig verlegen ab,
„ich wollte Hans Gutstein nur Mitteilen , daß wir nach
Kap Martin abreisen, ihn also vor Weihnacht hier nicht
empfangen können."

„So , er wollte nach Berlin kommen? Davon hast
du gar nichts gejagt ", sagte Hedda erstaunt

„Ich hatte es nicht vergessen", jagte Sylvia , „er
wollte dich überraschen."

„Mich", sagte Hedda ungläubig.
'  Verwirrt sah Sylvia in oas übrr sie gebeugte Gesicht
der jungen Frau.

„Nein , eigentlich Doris , denn Wals sollte ihn hierher
begleiten ."

„Da ist es gut, daß du nicht davon sprachst", sagte
Hedda ruhig , „das Kind tmicfö sich sonst sicher nicht auf
die Reise freuen , wie sie cs jetzt tut ."

„Ja eben, das dachte ich auch", sagte Sylvia jetzt
wieder ganz beherrscht, ..aber nun erlaube ich dir nicht
langer , so dünn bekleidet neben mir zu stehen Du
kommst aus dem warmen Bett und hier isi's kühl."

Und sie sprang von ihrem Stuhl in die Höhe, um¬
schlang die zarte Gestalt der Freundin mit ihren jungen,
kräftigen Armen und trug sie aus ihr Lager zurück.

„Unh nun schläft mein Herzchen gut ", sagte sie lachend
und etwas hastig atmend und küßte Hedda zärtlich auf
den Mund , „du sollst nicht wieder gestört werden!"

Sie ging in ihr Zimmer zurück und begann sich zu
entkleiden. Aber sie lag bis zum Btorgen in quälenden
Gedanken! —

Auch Hedda MreL noch lange wach! Warum nur
Sylvia nie von ihrer Lieb : sprach, sie. die doch ihr ganzes
Vertrauen besah? Glaubte sie, ihre einstigen Gefühle
leiert wieder erwacht, es Ijwm chr « che tun. dich Haus

_Wiesbadener TaMatt.
mr . Halle, 25. März . In den Großbetrieben wird all¬

gemein noch gestreikt,  doch ist, wie uns von der Strest-
leitnng mitgeteilt wird , für morgen die Wiederaufnahme
der Arbeit zu erhoffen, nachdem die Mehrzahl der Ver¬
hafteten wieder auf freien Fuß gesetzt ist. Heute wurde der
Personenverkehr nach Kassel wieder ausgenommen. Es
fahren nunmehr von Halle aus die Züge wieder nach allen
Richtungen.

Die Kommissare der Rekchsregierung.
mr . Berlin , 25. März . Als Kommissar der Reichsregie,

rnng wurde der Neick>SratSbevol!mächtigte Hans Krügen
(Mecklenburg) nach Greifswald,  die Abgcordneren
Hermann Keppler und Reißhans nach'Erfurt,  Dr . Koester,
der bislreripe Eiaatskommissar , als Reichskommifsar für
Schleswig-Holstein nach Kiel,  der Abgeordnete Bester nach
Wilhelmshaven  entsandt , um an ihren Bestimmungs¬
orten die durch den Kuppschcn Putsch entstandene Lage zu
prüfen und die gebotenen Maßnahmen zu veranlassen.

Essener Beschlüsse der Dollzugsräte.
mir, Essen, 25. März . Heute nachmittag tagt ; hier eine

Versammlung der Vertreter sämtlicher Vollrugsräte des
RheinlandeS und von Westfalen, an der auch Vertreter der
Gefechtslettung  teilnahmen . Es wurde Stell »»g zu
den Bielefelder Beschlüssen genommen und die militäri¬
sche Lage besprochen.  Nach mehrstündigen Beratungen
wurde folgende Entschließung angenommen : Es ist fofort ein
Bezirksrat  zu wählen , der nach Einvernehmen mit der
militärischen Leitung und den Truppendertretern zu Verhand¬
lungen und Beschlüssen ermächtigt ist. De Beratungen wer¬
ken fofcrt avfgencmmen . Margen findet sodann eine Ver¬
sammlung der Vertreter der Vollzugsräte der politischen Par¬
teien statt.

Ludendorff in Schweden?
n » Paris , 25. März . Havas läßt sich m-3 Stockholm

tcw 25. rreiten : Ein Telegramm aus Malmö besagt, daß
General Lutei .dorff heimlick in Schweden angelommen ist.

Der Schutz der Minderheiten in Nordschleswig.'
mz.  Berlin , 25, März . In der oämschen Presse wurde

mit der Behauptung wperiert , daß der deutscheMinder-
h e i t s scku tz für die bei Deutschland verbleibenden Däne  n
nicht au ?»eiche. Man könne deshalb bei der GrenzregvI ' erung
in Schleswig keine Dänen dem Haß der Deutschen .insliefern.
Demgegenüber ist auf Art . H3 der Reichsverfassung zu »er-
neisen , wonach' fremdsprachige Volksreile durch Grsetẑ 'vnng
und Vecwaltung nicht ihrer freien volkstümlichen Entfaltung,
besr, der? im Gebrauch ihrer Muttersprache, beim Unterricht
jrwie bei der inneren Verwaltung und Rechtspflege lecin-
trächtigi wck'.dcn dürfen . Liberalere Bestimmungen dürsten
in keiner anderen Verfassung der Welt vorhanden »ein. Die
Reichsregierung ist entschlossen, ihrer Durchführung besondere
Sorgfalt zuzrweiden . Darüber hinaus wird beabsichtigt,
seinerzeit an Dänemark mit dem Vorschlag heranpitcete », ein
Abkommen über den gegenseitigen Schutz der
Mrnoritäten  zu schließen.

Dänisches Militär in der ersten Zone.
W. T.-B Kopenhagen, 26. März . (Drahtbericht .) Wie die

Zeitungen aus Flensburg - melden, stimmte die interalliierte
Kommission dem Ansuchen des dänisck>en Ministers für
Schleswig, Hansen , zu, daß Dänemark die erste schleswigsche
Zone bis zur sogenannten Clausenschen Lime mit Militär
besehen darf.

Kleine politische Nachrichten.
Zum StaatSkorwmissar für öffentliche Sicherheit und

Ordnung in Berlin  wurde der Erste Staatsanwalt
Weis mann  ernannt . Gleichzeitig wurde der Sozialist
S ch! u cht m a n » als Referent in das Kommissariat berufen.
Geh. Regiernngsrot Strauß  hat seinen Abschied genommen.

Während der Kapp-Periode wurde ein Hrftbefehl gegen
den deutkchnntionalen Abgeordneten Schiele  vom Polizei¬
präsidenten Ernst erlassen, der jedoch auf Grund der ver-
fussl' ngsmähiaen Immunität auf eine Beschwerde des' Abge¬
ordneten Scknele bin aufgehoben wurde. Reichsminisier Koch
bestätigt nunmehr dem Abgeordneten Schiele den Irrtum und
bot um Entschuldigung mit dem Hinweis darauf , daß ein«
Verwechselung mit dem Arzt und Volkswirt Dr . Georg Wil¬
helm Schiele in Naumburg vorlicge.

In Köln  erfolgte die Inthronisation  des neuen
Erzbischofs Dr . I . Schulte.

' . Der Gesellige ." Die Verleger dieser in Graudenz
(jetzt polnisch! in deutscher Sprache erscheinende» bekannten
Tageszeitung gebe» jetzt auch im Deutschen Reich, urrd zwar
in Schneidemühl einen „Geselligen" heraus.

Morqen-AusgaLe. Erstes Watt. Nr. I ss?

Ausland.
Italien.

Generalstreik in Neapel, mz. Mailand,  25 . März.
.Carrier « della Sera " bcriMet . daß beute morgen m Neapel
der Generalstreik  erklärt worden ist. Die Straßen¬
bahnen haben den Verkehr vollständig eingestellt, die Geschäfte
sind größtenteils geschlossen. In der vergangenen Nacht wurde
m Terre Annunziata gegen die Lagerhäuser eine Bombe
geschleudert, deren Explosion in der Bevölkerung große Bestür¬
zung bervorries.

Die Demobilisierung , mr. Mailand.  25 . März . Der
.Corriere della Sera " 'berichtet, daß der italienische Kriegs¬
minister die Entlassung der JrchresAasse 1897 und zahlreicher
Offiziere verfügt habe. ES würden ungefähr 100 000 Mawri
und 6600 Offiziere entlassen werde,».

England.
Zur Frage der Lm>deSverteidiq«n, erklärte Churchill

im Unterbause : Um eine enge Verbindung zwischen Armee
und Marine hevzustellen, brauche England ein OfsiziertorpS,
das imstande sei, den Krieg in seiner Gesamtheit ^ und nicht
nur vom militärischen oder marineiechnischen Standpunkt
vus zu beurteilen . Er sei entschlosie», einen gemischte»
G e n e r a l st a b zu schaffen. Die militärisch« Lag« sei zur¬
zeit sehr ernst. Er erinnere an Ägypten und Palästina , an
sie Besetzung Syriens turch die Franzosen und an die darauf
folgenden Kämpfe mit den Arabern ; er erinnere ferner a»
Konstantinopel , an Mesopotamien und an die Lage in den a»
das ehemalige oSmanische Reich grenzenden Ländern . Dar
alles nötige England , «n diesen Gebieten stärkere Truppen-
kräste zu halten . England könne Mesopotamien aber »ichr
dauernd besetzt halten und dafür 15 bis 20 Millionen aus¬
geben. Die britische Politik faxte in anderen Teilen der Welt
große Erfolge errungen und dürfe nickt in Mesopotamien
falsche Wege einichlagen. ? m Sudan habe Großbritannien
nur ein Bataillon weißer Truppen . und unter seinen Sol¬
daten in Westosrika befinde sich nicht ein einziger Weißer,
was England nicht gebindert habe, nrck und nach sich oas
ganze Land zu unterwerfen , wodurch eine erfolgreiche Kon¬
trolle ncker grcße Strecken dieser Gebiete ausgeübt welchen
könne.

Wiesbadener Nachrichten.
Landwlrtschast»kamm«r zu Wiesbaden.

In den fortgesetztem Verhandlungen (vergl. gestrige Abend¬
ausgabe 1 kam es bei der Beratung tes Haushaltsplans
für  1920/2 1 zu recht großen Auseinaaiiderfletztmtigen u,nck
Ktagen Ücker di« Einrichtungen, die die Laaickmi rdjcha.fi teure
besonders ckedrücken. Für d.e 'Eberzucht-Stationen bringt die
Kammer 30 000 M. mehr auf als früher , für die Schdveime-
zucht sollen zunächst vier, um Bedürfnisfall später noch mehr
Zuchthöfe eungerickcht werden. Mit der Einfuhr von Schaf¬
zuchtmateriol sind nicht bk  besten Erfahrungen gemacht wor¬
den, jufxim lassen b.e hohen Preise die Einfuhr wenig gewinn-
lrmgeiuö erscheinen. Die Bezirrsbaucrnschast hat einen AM
trag vorgelegt, wonach die Landwirte bei der Ablieferung von
Pferden auf Grund des Friedensvertrags alsckalk Ersatz und
als Entschädigung den vollen Diarkchreis evfatlien sollen. Der
Kammervorstond hat »«ch d.eser Richtung bereits Schritte ge-
tan . Ein zwe ier Antrag von derselben Seite möchte ten
Ausausch von Nutz- und Zychwielh unter den Landwirten ganz
freigsgeckenwissen. — Bezüglich der Pferdezucht  berichtete
Mitglied Heinrich Merten (Erckeicheum ), daß im unbesetzten
Eeckiet 7 staatliche Hengste ausgestellt waren , 1158 Stuten wur-
ien ,belegt u>ud 574 Fohlen erzielt , während im besetzten Gebiet
1l Hengste 650 Stuten belegten, 1500 Wünsch« ans Be
sthossung von Arbeitspferden liegen vor. Auf Grurck des
FriedensvertrogS «Meten 263 Stüter » und 5 Hengste vom der
Entente verlangt , aber nur 131 bezw. 2 nckgenonrmen., weil
gar zu hohe Arlfordrrungen gestellt wertem. Besonder» wer¬
den schivere Arbe tspferde vorla-ngt. Aus den Städten feiern
Stuten uiti>Alallache für das Land zu beschaffen Wiesbaden
falte heute nur 9, Frankfurt mir 36 Tiere adzuführem. An
Preisen  werten heute gezahlt 10 806 M. fiir 1»/,sähriye,
14 400 M. für 21/zjährige. 16 800 M. für ältere Pferde und
36 000 M. für Hengst«. Diese Preiie hält der Bericksterstatter.
für nicht ausreichend. Fn einem vorqelegten Antrag soll dis
Kammer fiel) dieser Amsicht anschlietzen und dafür eintreten,
daß nicht nur der tatsächliche Marktpreis , sondern auch dieser
Preis sofort  tezatzlt wende, um mit inüglichster Bescklleuni-
gung für den Ersatz der Pferde sorgem zu können. Gestern
hat sich ans 7 Pferbezuchtocreinen ein „Verband der
Nas säuischen Pferdezüchtkr" «wbillset . Auf Antr .ig'

Gutsteins Herz jetzt ihr gehörte? Ader Sylvia täuschte
sich darin . Die Aergangenheit war tot , mußte tot ic»n,
und der einstige Berlobte war frei, frei, wie sie es einst
gewesen, und konnte die Frau heimsühren , zu der/sein
Herz ihst zog. Was sie noch mit »hm verband , war ein¬
zig die Erinnerung an die selige Jugend , und die sonni¬
gen, gemeinsam verbrachten ^.age auf den elterlichen
Gütern . Weiter war 's nichts. Sie freute sich des Glücks
der beiden und gönnte Sylvia den vor ihr liegenden
Hellen Lebensweg an der Seite des Jugendgellebten.
Und die Tränen , die jetzt lhr blasses Gesicht überflute¬
ten, das sie aufschluchzens in den Kissen verbarg , galten
nur der Erinnerung an die wonnige Kindcrzeit ! Nichts
anderem !!

Im Hafen von Genua herrschte reges Leben. ,
Soeben hatte der Lloyddampfer „Prinzeß Irene"

Anker geworfen , und dir Ponre Federico Euglielmo
war dicht mit Menschen besetzt, die erwartungsvoll den
von Amerika Heimkebrenden entgegensahen.

Auch Hedda und Sylvia standen mit Doris unter
der Menge und schauten mit Spannung nach dem Schiff
hinüber . Sie waren abends vorher »n Genua ange¬
kommen und hatten im Hotel de la Pille , dem einstigen
Palazzo Fieschi, das dicht am Hafen lag. Wohnung ge¬
nommen . Was sie bis jetzt von Genua gesehen, hatte
die Damen entzückt, und Doris »var geradezu begeistert
von der fremdartigen Umgebung. Was gab es aber
auch da alles zu schauen, was man in Berlin nicht zu
sehen bekam! Bis es Zeit wurde, zu Onkel Norberts
Empfang nach dem Hafen hinunter zu gehen, war das
Kind nicht von dem Fenster hinwegzubrmgen . Alles
erregte feine Bewunderung uno fein Entzücken!

Nun war sie von den Wartenden die Ungeduldigste!
Wie lange der Onkel brauchte, um an Land zu kommen!

Eine Masse Reisender war schon vorübergegangen
und von ihren Angehörigen begrüßt worden.

„Da ist er" , sagte Hedda plötzlich und winkte in der
Lichtung szes SMkies. «aber u  kommt nicht allein."

Sylvias Herzschlag stockte, um ihr dann in rasendem
Klopfen fast den Atem zu nehmen. Jhc Blick eilte denf onte entlang..Und da sah sie ihn denn mit einemremden herankommen, gefolgt von Heinrich, der mit.
dem Handgepäck der beiden ,Herren beladeir war.

Und nun hielt es Hed.da nicht länger . Sie dränote
sich durch die Umstehenden und flog dem Bruder « Ik
gegen, während Sylvia , mit Doris an der Hand, stehen
blieb und dem Wiedersehen der Geschwister zusah
Alles Blut wich ihr airs dem Gesicht. Wie verändert
war der Mann , der sie vor einem halben Jahr ver¬
lassen hatte . Sein nun gebräuntes Gesicht war älter,
reifer geworden und sein Lächeln war anders , als sie
es an ihm kannte.

Er umarmte Hedda zärtlich und sprach lebhaft , mit
warmen teilnehmenden Blicken auf sie ein. aber über sie
hinweg gingen seine Augen wie suchend umher . Wen
vermißte er ? Wohl Dorrs ! igfanfe»»«, foi«t>

Neue Bücher.
* „Di , Verfass » nz de , Deutschen Reich, » b » «

11. August 19 19“. 9 »rz erläutert md mit kritische» 5>i»-uelfen »er.
sehen oon Rechtsanwalt Dr, Seotfl Zöuhel-?eip,iq. Mitglied t>er Rat en il-
nerfomiiilun« und des, 9wrfaiIur.gsou«Mir(es. (3»')»*rt»» ttui Snttf>
u. i.' tn»e, Berlin C. 2.) Mit dem Büchlein wird ein N!» .>!lser frir den
c» Bersaprirxnleben intere'fterten Staat,diiraer qedote», der keiner'«!
^lernte , Studium r>»rau»set,t und dech die entst-eid-adei Problem-
l,i>>er«s BerfasiunAsIebens erkeii :» ISHk

* „Die  neuen Bestimmungen für da ; Rhein-
l <>v d . Mit einem Borwori und einem Sachr.-zist-r. (Verlag der
Kölner Verlageanstalt und Truckerei, A,-G,. Köln.)

* »U m ft u t 5 u n d B « s » , »“, Unter dieser Be,«ich-r»n, Ut im
veriage »an Trust Rowehlt. Berlin, ein- Reih, „ n ßluakchristtnerichieur«.
welche 'ettwrise die deute wieder «ktueklq.-we-dene» 5t eitir»,en jjlterer
Rev>lr-tionilr». deren Zeit einer Umwitiung weniger»unbia wer, wied- iaidl
Erschienen stad: Geer, Büchner, „Friede den ßillt-», Rrteq den
P - Itsteni", Karl Mar r , .Zur Zudensra,,“. Rudols 2 , an hark.
,,- ampj »egen die Masse". K.

* „D a s s r eie W » r r". Franyurter Halbmanatsschristfür Fort-
sch'. ilt aus alten Äevieten des geistigen Leben», pervusgegebe» „au Mar
Henning 19. Jahrgang. (Frankfurt a. M.. Reuer Frauynrter Barl»«,K, m » v)

* S . D. Stein » ,r, : fPerle» ut
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i>r§ iÄriti/teritotter * jeden ineitw fi'efbamö 10 000 M. auä
ÄamimeunittEln ühmoiejien wenden. Wie der Vorsitzende be¬
merkte. joden die aA>äuIicfe>crJt>e,i Pferde das Älter von 0 Jah-
rn nicht überschreiten und durchweg Ich? Meter hach fem;
Pferde , die zu leicht sind, werden nicht abtzLnormnerr. In
Nüünchen ist van >64 oorge,führten Pferden nicht ein einziges
chbgenomm>«n ivrndon. — Feger (Fallenstein ) führt Mage
über d.e Wegnahme der sog. Beu-tepse-cke' in seinem Kreis find
von 160 P senden nur 8 bis 9 ihren Eigentümern derb liebe».
— Heinrich Merten (Erben >i-ei in) verweist auf die Scheui«.
riykcit. aus den Reichsvestä-ickeri PyerDe zu erhalten . Hepp
(Seckbach) als Pertoetor der Bezirksbaiteumchaft verlangt
auch zu ten Mac^tpreisen einen Z»schütz, entsprechend der
Preissteigerung im allgemeinen, damit der Ablieferer urrter
allen Unista,rde-n schadlos bleibe. — Der Antrag Merten , wel¬
cher sch lm allgemeinen mit dem Antrag der Bezirks baue rn-
schast, betr. die EnkschädiMmg für die abzuliefernden Pferde
usdv. deckt. tourde zürn BesrlFich erho-ben. ebenso der Antrag
auf Übeoweisung von 10 000 M. an den neuen Nassanischen
Brwband. mit -dem Zusatz „vorbohaltlich der Zustimmung des
Ministers ".

Bei dem Kapitel „N i n dv iehz  u cht" wird von verschie¬
dener Seite aus die Schwierigkeit der Beschaffung
von Jungvieh  verwiesen sowie aus die Notwendigkeit der
Beschafifuiig; non F u t t e r m i t t ell n z-ri erschwinglichen Prei-
sviu Die Animosität, weilrle in weitesten Kreisen auf dem
Lande gegen den BiOIchl>.nde>lSveri>aiid besteht, beruht , wie der
Vorsitzende des Verbnnds betonte. auf der irrigen Voraus¬
setzung. daß diese Lrgaiusotion e.-n der Erfassung des Viehs be-
te ligt sei und unnötig mit Härten oorrzche. T>.r Verband sei
über lediglich eine Verwottuirgssdelle für die Verteilung des
Viehs im ganzen Bezirk. So lange ein Meischma-nHel besteh«,
sei er uiientbeilsriich. Mitglied A nz,«  n hält daS System der
Zwangsl ^ roirtschastiung für absolut falsch und verlangt atz.
erste Vorbedingung für die Besserung der Verhirlltnisse den Ab¬
bau deiselibrn. — Direktor Hochrattel  erklärt , ein Abbau
sei zunächst noch nicht möglich. Eine Kontrolle könne nicht
entbehrt werden, sie müsse ober so einsach gestaltet werden, wie
es sch immer mit ihrem eigentlichen Zweck vereinbaren lasse.
Auch Klage wunde darüber geführt , daß der Landwirt beim
Arrkaus von Viech auf -den Handel! angewiesen sei, obwohl er es
bei Fortfall der Echuxrnken vielfach billiger selbst zu bcscha-ffcm
in der Lage sei. — Nachdem Mitglied Feger  darairf hinge-
w esen -hätte. daß der Antrag , hotreffend die F re I g a b e d es
Austauschs von Rindvieh  zwischen den Landwirten,
nicht gleich sondern erst nach Erfüllung der FciedenSbedingun-
gen gcgenülier der Entente in Wirksamkeit treten solle, ge-
ta-ngte dieser Antrag ohne tveileren Widerst' euch zur An-
nakM« ; dvsgleiriien der Antrag , betr . die Zahlung des Ma-rckt-
Preises bei der Vie>lwbliefon>mg — Nachträglich wurde auch
zum Kap M „Pferdezucht" einem Antrag des Mitglieds
Leber  be 'getreten. :oonacl, beim Minister ein Zuschutz von
20 000 M. als Beihilfe zu den Kosten der ersten Einrichtung
des Nassaiuchpen Pkertzezuch!verk<.nL>s in Antrag gebrach! wer¬
ben^soll. — AbteiluugSvorstolxr Dr . Horny  betont die Müg-
lichteit, d-e Grlckäste des' Viobha,>del4retbands dem Kommu-
nalverband zu ülx-rtragen Noch Direktor Sisinger  könne
auä , die Be<irksf>eiiäiltrlle einen Teil der Arbeit des Vich-
handessvechnnÄS übernehmen . — Die Wahl der Mitglieder
der Aud'cküsse und Referenten vollzog sich ebenfalls du ich Zu¬
ruf . Im ounzen wurden die seitherigen Herren wiederqe-
ma'tl: NeuMvählt in d,e AuSfchiisse wurden die Kammer,
mrtntliedc-r Sachs. ErgSmuS Werten , Kammecherr v. Heim¬
burg , Feger. _ Wc.

- - Die grSßeren Postkarten. PostcmrÄSch wird mitgeleikt-
Die feit t . Oktober 1919 für den inner « , deutschen Verkehr
zugcklasionennichbenitlichen. d. h. im Privabweg hecgesiell' en
Postkarten in der Größe der Paketkarten (15.7 zu >0,7 Zenti¬
meter ) worden häufig in das Ausland  verschickt. Da nach
den Bestimmungen des Woltpastverrrag » Postkarten im Aus-
landsvcrkobr die Abniestungen von 14 : 9 Zentimeter nicht
überschreiten dürfen , werden die größeren Karlen no» einigen
LÄrdern atS Briefe  angefckhen und mit der entsprechenden
Nachschußgebühr  best -gt . Bis zur Negälung der Frage
durch den nächsten Weistchlkongreß wird zur Vermeidurm
von Nachteilen empfohllen nach dom Ausland nur Karten in
der Größe der amtlichen Postkarten zu verschicken.

— Zur Rrurrgeluns der Kehrichtabfuhr - und Kanalbe.
nutznn-Szebübren. Der ..Kaufmännische Verein"
h-schafi.gle sch gestern >-berd in erner gut besuchten Versaiam-
kung in, Lyzeum mn Boseplotz mit der vom Dü-gistmt borge-
schlagenen GebUhrenorLnnnq für die Kehrichtabfuhr sowie
die geplante Erhöhung der Kardalibem' tzunqsgebühren. Der
Hauptredner des ÄbendS. Stadw . Jung,  machte d-e Erschie-
m »on mit dom neuen Daris bekannt u,nd gab einem Überblick
über di« antzevorden klickte Mehnl>elastrmg l^ ztv. Doppelt-
lestung, weche durck, die Einiführrmig der Gobühr-enovdnuna
iie Ladenbesitzer erfahren . In der mwl-foilgenden AuÄsprmhe

Wiesbadener Tagblatt. Morgen.Ansgatze, Erike» Matt . Sette S.
broästen -die Sladtvecordneten Baum und Glücklich  chre
Meinung dahin zum Ausdruck, daß alles versucht werden
müsse, um die Gebührenordnung in gerechter Weise auszu-
bauen ; letzterer bob besonders hervor, daß den Kauf beulen
die finanzwlle Notlage der Stadt sehr wohl bekannt sei uird
demgenrätz alle Opfer gebracht werdei, müßten , um den städti¬
sche,u Etat zu batanzieren . Die StanifJeutc verlcnysten burdwu«
keine Sandervortcile . sie wollten griuru so gut an den allge¬
meinen Lasten teilnehmen wie die übrige Bürgerschaft. Sie
mühten sich aber mit aller Entschiedenheit gegen eine Mehrbe¬
lastung gegenüber den anderen Berufsgruppen wehren. Nech
einem einstimmig amfteiiomme, en 'Vorschlag soll daraus hin-
geU' irkt werden, daß die Kehrichladfichrgt't 'ühr für Läden nur
mit 50 ßro (C.nt und die KanaIl -enutzungSaabühr nur bis zum
Höchstsatz von 3 Prozent zur Erhebung gelangt.

— Die Aufrechtrrhaltung der Angrstclllcuvcrsicherung von
Kriegsteilnehmern wind häufig dadurch deeiiitcää>tigt. daß sie
über ihre Rechte unzulli-itglich unterrichtet sind und erheb!iä̂ :
Schwi-erigkeilen zur Erlangung chrer Militärpapie « zu über¬
winden -Huben. Zur AufKärung ist deslhalb ein besondevcS
Merkblatt darüber anfaestellt worden. Kriegsteiilnehinern. di«
voriher Beiträge zur Angestellten Versicherung gezahlt hatten,
werden alle volle» Monate des Kriegsdienstes ak? Beiträge in
Höbe des vor Eintritt in den Heeresdienst gezalAten Beitrags
angerechuiet. Die Aurechnuâ g kann aber nur erfolgen, wenn
vollgültige Unterlagen vorhaiuden sind. Solche lind entweder
der M -lit-rrpatz oder eine vom Bezirkskommando der dem
letzten Truz>pei,teik misyrstellle Bescheinigung Diese mutz
außer dem Natioual -e d«S Kriegsteilnehmers genaue Angaben
dariiLer enthalten , von wann lis wann Kriegsdienst geleistet
ist. Ohne diesen AuAoeis geh! nicht nur die gesamte Kriegs¬
dienstzeit »erlvren, sondern es verfallen auch die früheren ge-
zcS,lten Beitrage . Allen Kriegsteilnehmern ist dcsl»ill> drin¬
gend zu rüden, schleunigst ihre Miliiärpapiere in Ordnung zu
bringen. S,e müssen frei der Reiä,s aast alt nnc eingereicht
werden, wenn Leistungen verlangt n-erden.

— Jubiläum . Am 27. d. M> feiert der Kunstjichloffer Wil-
bchmS chaad sein 25jähriges Dieustiubiläum -bei -dem Kuirst-
ßt/loffer Karl Philippi.

— Sähvarzwildplirkie und ihre Bekämpfung. Aus dem
Nheinga -u wrtd uns berichtet: Die SckMarzwilldplagewird
im Rheingau , harrptsächllich natürlich im den Ortschaften des
unteren 8M>eiingebi.DQeS, immer uncriräglicher und hat den
Bürgerm-e-ster von Looch veranlaßt , dem Herrn ÄiegierungS-
oberpräisildenienin Kassel timen eingehenden Bericht über die
Sl >i>dignngen, welche durch daS Schtoairzwild hervorgerufen
werden, einzureichen und ihn zu ersuche»̂ mit aller Entschie-
t «n-he>t daraus hurzimu-rkem -daß diesen unheilvollen Borgän-
gen so bald als möglich ein Ende bereitet wird. In der Em-
liidung zu den Vorschl.igvn, wel-ck« der Herr Bürgermeister in
Lorch an deu LtegiaruugSoberpräsödenten im Interesse einer
Bernchtu -ng -des Sckiwarz-iv-ids richtet, wird ausgeführt . -daß
n-ur ein gemeinsames Bovgeil̂ n aller in Bctraclck kom-m-enden
Gemeinden lRheingebivge. Hu.nSrück. Diostt und Eifel ) Erfolg
Nahem tarnn. diese Plage zu beseitigen. ES ist völlig zivc-cklö-s.
wenn einzelne lhaniei„den das Schivarzwild bekämpfen, da da¬
mit irur erreicht wird, daß sich dieses getährlick'e Wilid nach
anderen Gemarkungen verzieht. Welelien Umfang die Sä -Ldi--
gun-gon in d-vn cinqek-NLN Orten an nehmen, gebt daraus her¬
vor, daß beispieistve-se im Jahre 1918 Lorch einen Wildschaden
von 9347.90 M., Lorchirausen 5075.80 M. und das kleine Weisel
einen solchen wt Hohe von 10 107 M. zu verzeichnen hatte. Im
Jcchre 1919 wird der Wildschaden annähernd mit 12 000 M.
für Werfel und mit 6500 M. für Lorch geschützt, für Lorch-
hausen konrmt ein« Schätzung von 9000 M. in Settnri )!. Dre
Besitzer von Äckern i-n solchen Ortschaften , welche «r, die Wald¬
zone hinei-nreichen, getraue » sich sch« , gar nichts mehr anzu-
bcruen. Hier mutz schle.unigst urib naetKrücklichAvl,ilse ge-
ckiaffen werden, du-rch vermehrte Abhalbung von Polizeijagden,
-krrichiung -von Sausängen an geeigneten Waldstellem Ver¬
pachtung der Staatßwaldungen uich rückstchlSloscS Vorgehen
legen solche Jagdl 'ächter. n-e-!,he nicht mit allen Mitteln zur
Vernichtung des WÄdes beitragen.

— Ein teurer Tropfen . AuS Mainz  wüS » gemekdet:
Der zweite Versteigevunastag der hr Nischen Wein Haudomänen
erbrachte einen Erlös von 3 040 600 Dl. Im Durätschnitt wur¬
den pro Snilck 155 120 M. bezahit . Ein Vi-erlelstück Otwen-
hei-mer Sackträger , Trocken-Demvuslose . wurde zu 201 000 M.,
d. i. ein Stückpreis von 804 000 M„ Dlgeschfagen. Eine
Flasche  von diesem Trophein känre also auf über 500  M.
Der Gesa-mtevlos an be rden Tagen ist 1t 702 200 M.

— Deutjäu Volkspartei. Die I ., yendaruppe  hält am
Senntog, nachmittags sfh Uhr. in, ..Terniimis^ cm Jugendseft ab
in d,m Herr And»,« einen Vortrag über Ke deutsche Jugend und die
Truischc Dvlksparlei hallen wird. Einyerahmt wird dieser Vortrag
durch imisckalische»ird deklam iivrische Vorträg«.

— Freireligiöse Jugendweihe (Jt*tijirm«tion). Diesen Sonntag,
| 28. IDiätj, früh Ivsch Uhr, hau Herr Prediger Tschirn  die Feier
der Jupcnt weihe in der Aula des Lyzeunis am Schletzplatz mit den

die Schutt terlas!enden Kindern ab. Da dir reliaitst Jugenderziebung
in der Gegenwart allgemein vor ganz neuen fragen und Entschei¬
dungen sikhr. dürsten nianch« «in besondere« Interesse haben, in di«
Art der sreircligiöscn Unterweisung und Juo «»0we,h« einen unmittel¬
bare» Einblick zu tun. Der Eintritt ist frei sur iedrrmann.

— tMIatholische Kirchengemektd«. Nächsten Soinrtag, de«
28. d. M.. vormittags ff 11 Uhr, findet im Anschluß an de» Gottes¬
dienst im (?». Verriiishaur, Platter Straße 2, «tue Gemeindever¬
sammlung statt. TageSordnui.g: 1. Rrchnungldoranschlag 1320.
2. Wahl der Abgeordneten für die 25. ordentliche Synode.

Lerberichre über Äonst, BortrSg » «n» verwandt«».
* Rasiauljche« Lmrdestheatrr. Barbara Kemp von der Staats-

oper in Berlin ist sür zwei Gahspiele verpflichtet worden, welche am
Drunerslag, den 1., und Samstag, den 3. April, slattsindrn. Die
Künltlrrm singt die Titeipartie in Verdis «Aida" und di« „Mona
Lisa" in Schillings gleichnamigem Musckdraina. Der Vorvrrlans für
beide Gajispretabende beginnt am Sonntag.

Ar»s dem Vereinsleben.
* Der „Lehrergesangverein'  veranstaltN heule Sams¬

tag, abends df8 Uhr, sein zweites Bereinssonzert unter solistischer
Wittrirkuiig van Hanna Huber (Gesang) und Pros 2 . Brückner
(Erlloi, beide vom Laudestheater. Von Chören kommen». a. der
achisittimuae„Gesang der Geister über den Wassern" (mit Jnstru-
n-cnte.lbegleituug) von Schubert und der nennst,mmige Chor „Der
alte Soldat" von Carurliu« zirm Bortrag.

* „Deutscher Jugendbund ' . Heute Samstag spricht
di« kiesig« Schrlstslellerin Frau Dr. Agnes Lrauneck im Konsir-
rnaiideuiaal der Lutherkirche(Sartoriusstraßr ) über ^Liebe' . All»,
die unserer Sache naheftehen, sürd willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Schiernein a> Rh-, 27. März. Der Plan über die Errich-

tnng einer oberirdischen Telegraphenlinie  in
der Uniergalse und »n der Herrnbergs'raue in Frauenstein(Kr. Wies¬
badeni liegt bei dem Postamt in Schierstein vom 24. März ab vier
Wrckien aus.

ck. Idstein, 25. März. Di« landw. Winlerschule  wurde am
20. d M m,i einer Schlußprüsung yelchio-jeii. Besucht wurde die¬
selbe von 25 Schülern — Der Geschäsisberlcht der hiesigen Orts»
kr a n ke n ka sse schließt sür 1819 ab in Einnahme und Ausgabe
mir 130 666.39 M. Das Vermögen beträgt 30 451.72 ffii. Die
Milglied« zahl betrug am Schlüsse des Jahres 2058. — Das Winter¬
semester der Baugrwerkschukeerreicht mit der Reifeprüfungam
Samstag sein Ende. Es bestanden ln der Hochbau-Abteilung
7 Schüler, in der Tiesbau-Abteilung 12 Schüler. Das Sommer»
semcsxr nimm, in der Woche »ach Ostern seinen Anfang. — Die
im Jahre 1369 gegründete staatliche Bangewerkschule  feiert
am 17. »nt 18 April d. I . ihr bOsähriges Jubiläum mit folgen¬
dem Programm: 17. April: Empsanz oer Gäste am Bahnhof;
abends Fackelzug und anlchlisßend Kommers. 18. April, 10)4 Uhr
vormittags: Fchseier in der Vaugcwerkschuie; 1 Uhr Festessen; abends
Ball in tcr Turnhalle. Zu dieser Feier wird eine Festschrift heraus-
gegeben, welche neben der Geschichte der Schule die sämtlichen
Namen der Lehrer sowie der Schüler, welche die Reisep,:üsung be-
standeii haben, enlbält. — Am 17. April, nachmittags, sind« eben¬
falls die Generalversammlungder Vereins ehemaliger Schüler der
Jdslriner Vaugewerkschule statt.

Sport.
* Dar Fnßballwettwirl Mittel- »egen Süddratschland findet am

Sonntag, den 28. Marz, nachmittag« 4 Uhr, in Frankfurt a. Dt. auf
dem Playe der Fnßballabteilnng Germania 1891 des Frankfurter
Turnvereins von 1860. Sandhoser-Wiesen, Haltestelle Fraumhosschule
der Linie 15, statt. Di« Manuschajien spielen in folgender Aus»
strllniia'

MittcLeulIchland:
Doelltng

(Eintracht Leipzig)
Denkewlh Eulen brr per

(B. f. B. Leiprig) (B. s. D. Leipzig)
Toelke Ugi Vurghardt

(S. T. Erfurt ) (« . f. » . Leipzig) (B. s. L. Holle)
Leip Paulsen Foerderer Edy Heinst

(Docker. ?pzg.) (V. f. B. Lpzg.) (B. f. L. Halle) (B. s. B . Lpzg.)
Süddeut>chland:

Fciell Schoellhammer Dolland Bandle Wunderlich
(Ps«h.) (V. s. B. Stier .) (Pfalz. Ldwhz (Freib.) iFürlh)

Riegel Schneider Schmidt
(1. F.-K. Nürnberg) (Bayern. Ntünchen) (1860 Fürth)

Philipp Hoeschle
(Sportsr. Nürnberg; (Kickers Stuttgart)

Stuhlfcmt
(1. F .-K. Siürnberg)

Als Ersah für Süddeutschlandist gestellt: Torwächter Lohmann
(Mnhm. Waidh.), Verteidiger Pfeifer -Frank. F . V.), Lauser Kalb
(1. F. K. Nürnberg), Stürmer Schnuerle -Germania 94 Franks.).
Tie süddeutsche Mannschas, ist in dieser Ausstellung besser als gegen
Niedrrösiiircick, jeder einzelner ist aus seinem Platze das Beste, was
Süddeutschland anfstellen kann. Mitteldeutschland hat den Vorteil,
mit einer eingespielten Mannsihast zu spielen. Schiedsrichter ist Dr.
Bauwens-Köia.

* Hocken-Wettsplel. Nachdem der Wiesbadener Hockey-Kklub der-
gonge ne» Samstag in einem Gescllscha>tsspiel gegen den Mainzer

Aus Aunst und Leben.
C. K. Wo findet man den ideal«« Winter ? Diele Fmge.

die in dem Wnter der großen Kechlennol mnnchen interessie¬
ren wind, s-ucht der bekannte a-werikanische Roman -dichter
W. D. Trites in einem Brief wu-s Dümlazza zu beantwerten.
„Lange Zeit habe ich nack) dvm idealen WinterAima grtzwcht",
so schrei-bt er, „und jetzt glauibe ich, es in Matlaga gern»den zu
haben. Wie m-utz da-s iideall« Wi-nporklinua sein ? Nach meiner
Mciiirung ist es ein Klima von ewig glänzewdern Sonnenschein
— nicht -dem bertzen Sonnenschein, wie ihn der Sommer hat,
sondern einem entzückendenSoiinenschein, in dem man wohlig
mit einem Buch dcanßen sitzen und sich sonnen oder auch ver¬
gnügt mit dem Tennisschläger oder dem Golfhammer hcmtie.
teti kann Es ist ein Klima, in dem der Schatten , wenn auch
kübl iw»b erfrischend, niemals eisig ist, ein Klima , in dem da«
Thcomvineter :ai Schatten sich um 16 G>raS> TeisinS herum
hält uri-d auch in der illackzt nicht m.crklch danunter finkt. Es
ist «in Klima ohne Stürm « und Repon. Alle diese Fvriderun-
ge-n erfüllt Mälaga. Frül >e.r nnhm ich an » der ideale Winter
w<ire >n Beninudo zu suchon. Berm -uda cvwie-s sich jedoch als
heiß und feucht. Uiimögl'-.ch in der röstenden Sonne zu sitzen.
S9-arme , feuchte, schwere Luft . Täglich Regen. Ein Gefühl
von Sckilaftheit. Ich badete in der See von Bermuda , und
das n»>r sehr angenehm, aber -der Winter bat feinen Anspruch
daraus , ideal genannt zu iverden. M.rn hat auch Florida z«.
mwuit. Es ist jedoch Dcrmulo zu ahn-lich. Dus Engadin^
Gewiß, St . Mo-ritz kann, wen-n es nicht schneit, angenehm ge¬
nug sein. Ich persönlich wurde e-S jedoch boiid müde, in die¬
sen Bergen eingescklossen zu sein, auf meinen TkiS in tiefe
Schneewehe« zu stürzen, Bobsleighs steile Hügel hinanz i-
ziehen, immer wieder die Rmilde um. einen kleinen künstlichen
Teil vor dem Hotel Schlittschuh zu faihre». . . Robert Hichens
hat mch durch sotnen „Garten Allahs " einmal verfuhrt , einen
Winter in einer Oase dor Sahara zuqubrmaen . O, diese
heulenden, sa-ndigen, eisigen Saharawindet O, diese kalten
mb trüben Rogens Ich «staubte auch, das R-vieraklima wäre
nahezu rdeal. Nun aber MalagaI De » ganzen Sommer
liegt das andal-usisckie Lmwd unter der eintönigen trostlosen
Sonne als eine ge llbb ranne Wji>ie, schweigend, düster ; keine
Bügel» kein Schatten» kein Leben. Dann fällt im November

ein sck«o«rer Regen. isn-L der Winter kommt wie der Frühling.
Die gelibbrannev Hügel werden grün » die Vögel aus dem
Nemden kehren sin̂ ivd zurück, ülderall sprieß« , Blumen auf.
Alle kleinen Kinder kauen elle.iäasige Stucke Zuckerrohr, ein
Überfluß von neuen Karitofteln, Tomatery Püllchüldläteq,
Orangen , grünen Erbsen und Austern tritt ein. ttnid nun ist
Malaga eine Folge von glanzvollen stillen Tagen und miibden
und ikerrienbcüen Nächten. Der Somienstbein von Malaga!
Ein Spaziergang , eine Fahrt auf dem Zireirad wird immer zu
einem Wunder, das nicht zu vergesien ist. In dem goldenen
Glanz fühlt man sichu-nmenschlich stark rmd jung und fröhlich.
Es regnet buchstÄ-lich niemnls in Mriilaga. und in der Rocht
braucht man keiu Feuer . . ."

Lek. Einbürzeruns des NenntierS in Norddkukschland.
Die Ersuhrungen dieses Kriegs roeüden zur Folge 1-aben, daß
künftig nicht nur den - eutsä^ n Biehbeständen , sondern auch
dem jagdbaren Wrld jeder Art noch größere Beachtung als
bisher zuteil wird . Es g 1t, auch neu« Fleischtrere «inzubür-
gettu  Wir sehen fest Jahren Bemsihungen. die Heidschnucke
als Wild in deutschen Heidegegeudrm einzugewöhnen, Gteiu-
böcke and Gemsen »n den höheren Geb r«)en anzasiechekn und
sogar mit der S -nbriogcrung des Känguruhs ist schon ein Ver¬
such gemacht werden , der allerdings längst nicht oen Erfolg
harte, wie z. B. die Au-sfeyung des Sa -odi-nische.i WikdschafS
(Mwfftons) in einer Anzabl deutscher Gebirge. Bon großer
Bedeutung für den deutschen Fleisch,na,kt könnte es werden,
wann es. gtlärge , daS einzige Fleisch- wird Mi-ichtstr deS höhe¬
ren Nordens, daS Renntier , in geeigneten deutschen ©egen*
den einzufichren. Ten An fang mit dem Alenntierfftiichgenuf
maichdeii in De 'ttichiuird Berlin und Hamburg , wo schon in
den 80er Jahren Renntierkeulen und -Rücken aus Nomrsgsn
eing-eführt wurden . Der Bedar ' daran st-eg von Jahr zu Jahr;
das kurzfaserige und woblschrneckende Fleisch eviix-k sich fett»
de», zwiehinender Wertschätzung I » geräncherten Zusta-ich
ist daS Reuntiersleifch sehr zart und von guleni Aroma, auch
'eil,r dauerilrast und zu länftctrr A.iifvewa-üruiig geeignet. In
Berlin wn-rden vor dem Krieg salaend« Prerse für das Pfund
gezahlt : Rücken t .20 M . Kenle 38 Pf ., Du« 78 Pü wnd Renn-
tier -Ragout 55 Pf . Es war ein Pastor von dem nordfnestlehen
Jinjetn. der zuerst dem Gedanken der Reirntser jucht awf deut¬
schem Boden uähertvat . Bereits 1913 wund«» «ui die

42 Qwadratkil-ometer große Insel Rom (zu Schleswig gehörig)
lai)»vlänpis-chc Rermitiere «rnsgefetzt, die prächtig qckdichen. Aus
Rom tonten 2000 Hektar Lk lar.iereien vorlianden, aus denen
eine Flechte gsdecht, n-eicke das Renntier liebt . Für den Ver¬
such aus Rom luteress 'eite sich l«t -hast das preußische La-nd-
wirtschastöministerutim. Bereits 1916 konnte berichtet werden,
daß die Renntierzucht a »k dem Heidcflähen Schlcswig-Hol-
stei-ns sehr gute Erselge auifzniwersenhat . ' Für d:« BesiMang
urit Renutieren kommen noch Teile von Vorpommern und Ost-
pre-rßen in Betracht Ob es möglich wäre, dc»S Renntier auch
in den weitem Sumpsgevieten an der EmS. in der Lüneburger
und Tucheier Heöde einzubürgern , müßte Gegenstand einge¬
hender Versuche sein.

C. K. Ein Schneesturm in Jerusalem . In der zweiten
Hälfte des Fttbru-ar hat im heiligen Larrde und besonders in
Jerusalem ein Echmeestuem getobt, der furchöbarie Verwüstun¬
gen angericht« hat. In d-er Stadt der Palmen und Ökbäimrre
bat der Schnee die Höhe von einem Meter erreicht, die Ver¬
bindungen d-u-rch Straßen - wnd Ersenbahnen vollkommen abae-
schnitten und die Verpflegung für sehr viele FEilien fast
u-umüglich gemacht. Etwa 6000 Personen blieben in den
kleuiai niedrigen Häutern emgest-errt , fast vergraben unter
dem Schnee, der sich unter dem Druck doS Sturmes hoch auf.
tirrmte. Die Europäer saaidten Hilfstruppen , und den An¬
strengungen oer Soid .-1-en gelang es» wenigstens die Hanpt-
stvaßen -teistveise für den Verkehr freigumochen und den von
iem ganz ungewöhnlichen Wetter am meislon Betroffenen
H llpe zu bringen Derschiedene Häuser l«nd ein Kino stürmten
wn, ober es war schnell HÄfe zwr Stelle , so daß nur vier Tote
zu beklagen waren . Während ’x*  Sturmes ist ein berühmter

-uni-rehroä-en , der allgemein „El Bittmi " hieß und in der
» »uzen Gegend bejkannt war . In früheren Zeiten^wurden an

.T°d Verurteilten^ »tziehänyt. und es war von
*enwen» daß sc»,i Zusammenbrurb das Ende

ihm die zug, Tod
ihm prophezeit ln _ „ _ „ . . „ „
be« tärkisch-n Reiche« bedeute», wurde . Er war daher ganz

uu^ ckben und von Stutzen gehalten, di« die Türken
-r,«gebracht batten . Sein Ende ha« daher einen ungeheuren
Eindruck ,m gemzen Lande gemocht. Auch viele andere .Jahr-
cimderte alte Baume >n > Garten von Detbsemane und wmf
c«m benachbarten Hügel sind vom Sturm niedergebrocken.
Lett̂ dem̂ Ĵah«  18W hotte Jerusalem eia« » salchm Schn« »

NTzK« ehr taftn.
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Hrckeyflub tnii feinft Herrenmannschaft mit 4:0 finen schönen Sieg
errungen tut . tonnte der hriiiiische jliub di-jen Sonntag auss neue
erfolgreich«ein. (fr schlug mit einer gemiscki'en Damen. und Herren-
rr. aniifcht.fi den Koblenzer Hockevkinb nach hartem Kamps mit 1:0.
Tie lvöft« legten ein überraschend schnelles Tempo ein. In der
ersten Halbzeit vermochte int wechselvollrn Kampl keiner der Par¬
teien einen Etlolg zu buchen. In dec zweiten Halste brachte ein
Prack» tUer Schutz des Wiesbadener Mitt .lstürm.-es den Sieg snr
Wiesbaden. Krblenz vermochte trotz scharse» Drängens dank der
zähen WiesbadenerBertetdignugnicht gleichz:i>ieh.>n. Eine zahlreiche
Zusch.n-irmenge verfolgt« mit Interesse Las technisch und taktisch aus-
gezeichnete Spiel.

Gerichtssaal.
Schwargerkcht zu Wiesbaden»

Ein vistmardprozeß.
TO. Wiesbaden . 2C. März . Der Arbeiter Joseph Klein sen. in

Qstricb war von dem sranzöiischen Mil'tär.Poiizng.-richt wegen Be¬
sitzes van Schutzwassen zu zw-i Wockwn Gesängnis verurteilt worden
auf Anzeige seiner Ehefrau Christiane, geb. Junlri , mit der er ia
niciit glücklicher Ehe lebte, Aach Bcrbutzmig der Strale im Juni v. 9
«rnthr Klein, daß seine Ehehälfte anderen Leuten gegenüber ge¬
äußert. ihn aus dem Wege zu schassen. Da siel ihn! etn, daß rin
plötzlich bet ihm ausg.tretenes Unwohlsein im April mit den R de-
reien im Zusammenhang steben könne. Kur; daraus begeguci? ihn
in Lstrlch kein damals 15M-iäljrtcxtr Sohn Jowph, oer inzwischen mt
seit-et Mutter nach Wiesbaden übergesiedeli war, und -teilte ihn zur
Siete. Der Vater fragte, ob es wahr lei, Satz die Mutter ihm nach
den- Leben getrachtet. Der Sohn erzählte nun. datz eines Tages tm
April er vrn der Mutter. als er in den Wald zur Arbeit mit ihm, dem
Vater, ging, ein Flä'chchen mit Inhalt bekam, das er dem Schuft,
dem Vater, in dvi Kassee schulten solle, damit er verr. Wenn
er es nicht tue. so habe die Mutter hinuigesctzt. würde sie ihm. dem
Iolcph. den Hals abschneiden. Aus Augst habe er aus der Arbe ts»
stäne in den über dem Holzseuer stehenden Kassckestcl das Fläschchen
ettf.ff?d itttf(. Hiervon habe der Vater drei Tassen getrunken, so
daß er nach zehn Minuten heftige Übelkeit empfand, die Arbeit ver¬
lassen und mehrere Tage das Bett hüten mußte. Jetzt erinnerte
sich Vater .Klein der Dergislung und erllärte sich die Ursache feiner
d' maligon Krankheit. Er nabm den Jungen zunächst mit nach der
Bürgermeisterei wo der Versal, zu Protokoll gegeben wurde, und
dann tr.tk lick in sein Hans. Der Jnhall des Fläschchens war Atropin,
da? die Tochter Eva Klein benntzi halte. Heute steht der Fall vor
den Ersckn rrenen. Angeklagt sind Joseph Klein jun., 10 Jak,re
alt. und dtilen Mutter .Christiane Klein, geboren 18-?! in Seitzenhahn,
seiiitrzeit in L-strich gemeinschastlich handelnd den Entschluß gefaßl
zu haben den Pater lezw. Elwmann den Waldarbeilcr Joseph
Klein sen, drrsätzlich zn töten nnd diese Tötung mit Überlegung
zu führen. Di- Angeklagte, welche, als ihr Man., zu den Jahnen
«ingezogen war, etncn leichten Lebenswandel lüh.-le. vor allem mil
einem damals erst 15jährigen Arbeiter in intime Beziehungen ge-
treten, war nach dem mißglückien Vorsall mit ihre» süns Kinder»
»ack Wiesbaden übergesiedeli.

*

Der tragische Vorfall in Viebrich«. Rh.
fand felgende Aburtei.ung: Die Herren Geschworenen sprachen Hart-
mai.n nur ter fahrlässigen Tötung schuldig und wurde er demgemäß
zu drei Monaten Gesäugt»? verurteilt.

. Neues aus aller Welt.
Ein Lzplosimisunglück. m*.. Groß - Lichlerselde,  25. März.

In ren Betrieosräumcn der Jirma I . Gacbcri. Atteiluag für Zunder,
bau, in Me.rlwtts. rreigncic >ia> heute uachinitt.ii eine Explosion.
Der Cachstbaden rst ziemlich beträchtlich. Tie Zahl der Perim-
glnckten brträgl etwa 20. Ob sich Tote unter den Trümmern be-
sinkcn, ist noch nicht testgesiellt. — Bei dem Explosionsni,glück in
Lankwitz wurden etwa ü bis 8 Personen schwer verletzt, leichtpcrleh
etwa 80. Der Sachschaden ist enorm. Es wurde» u. a. 12 große
Wrhi-fänsrr aigrdrckt.

Jnterniermig eines dentschen Minensuchers, ms. « mster -
dam,  25 . März. Wie die Blätter aus Nieuwe Diep meiden, ist
der keimche Mlneusuckier„U. 18" dort von einen' uiederländtscher
Torpedoboot eutgebracht und vvrläusig interniert worden.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

VT. T.-B. Berlin , 26. Min . Drahtliche Aussahlungen fär
Holland . . »757 .09 G. Mk. 3763 .00 B. tür 100 Gül len
Belgien . . 643 .50 G. 550 .50 a 100 Frauken
Norwegen 1398 .30 G. 1431 .50 a 100 Kronen ,
länemark 1373 .50 0. 1378 .50 a 10) Kronen
t-cliweden 1593 .50 G. 1536 .50 a 100 Kronen
l 'innland . 332 .10 G. 383 99 a 100 FiniuMark
Italien . . 374 .69 G. 376 40 a ICO Lire
London . . 890 .30 G. 330 .80 a 1Pfd . Sterling
New-York 75 .10 G. 75 35 a 1 Dollar
Paris . . » 529 .50 G. 533 .50 a 100 Franken
Schweiz • 1393 .50 G. 1301 .50 a 103 Franken
Spanten . 1318 .50 G. 1331 .35 ß. IOO Pesetas
Wien alte 00 OO G. oo oo a 100 Kronen

« U. Oe. £7 .43 G. 37 .54 a 100 Kronen
Prag . . . 97 .40 G. 96 .60 a 10> Kronen
Budapest . 00 .00 G. oo.oo a 100 Kronen
Bulerarien 00 .00 G. oo.oo a 100 Lei
Koneuntinopel . 00 .00 G. « oo.oo a « 1 türk . Pfund

Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert, Biebrich-Amöneburg.
Der Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1919 führt

u. a . aus - Erfreulicherweise ist es uns im verflosseien Ue-
srhaftsisihr gelungen . trotz der fortdauernden und ständig
sleisetnien Schwierigkeitct unsere Kohstoffver-
s «i r e ii n ? besser zu  s c-s ti  11e n , als zu erwarten war.
so daß es uns möglich gewesen ist. den Betrieb auf allen
unseren Werken , abgesehen von kurzen Unterbrechungen
infolge vot. streik und KohlenmangeL aufrecht zu ernal .en.
Zur  Erzielung des besseren Ergebnisses haben duo,i unsere
Beteiligungen an anderen Industriezweigen nicht unerheb¬
lich beit« tragen . Die ungeheuerliche Entwertung der Mark
foidert neue Maßnahmen zur Sicherung der Besitzwerte
unserer Gesellschaft . Die bisher jährlich vorgenouimenen
Alsthreibungeti genügen bei weitem nicht mehr , um au .h
nur annähernd einen Ausgleich lür abgängig wertende,
bezw. zu ersetzende Anlagen und Bauten zu schaffen. Im
Zusammenhang damit werden die Abschreibungen nicht
n ein l»ei den einzelnen Aktivposten vorge lomtnen . sondern
vorweg in einem Betrage von 1 Will. M. aut eitt Abschrei-
I.ntigs- und Bewertungs -Konto gebracht , während die vor-
iäliiigt - über Gewinn - und Verlustkonto gebuchte Abschrei-
buugssumme hur 393 (131 M. betrug . Der Gewinn einschließ¬
lich der Gewinne aus den verschiedenen Kaoitalcetcili-
pot 'geti sowie des Gewinn Vertrags aus 1918 beträgt 5. 5 Miil.
Mark (i V. 2.70 MdI. Md Von diesem Betrage kommen
in Abzug die Generalunkosten mit 1.29 Mill M (i. V.
0.99 Mill M l. so daß 4.16 Mill. M. (i. V. 2.97 Mill. M.)
Reif gewinn  verbleiben , woraus , wie schon mltgsie 1.
30 Proz (i. V. 20 Proz.l Dividende  verteilt werden.
I-ür Gewinnatdeile für Aufsichtsrat . Vorstand und Beamte
we-deu 420200 M. kt. V. 214 572 Md. Kü 'kstellung für die
Zinstcgensteuer 20 010 M. (i . V. 50000 Md. für Pensions¬
kasse der Beamten . Meister und Arbeiter . Arbeiierwohlfahrt
und gemeint » tzige Zweke 200000 M. (i. V. lOOO.JO Md. so¬
wie 36 230 hl. Zinsbebrge verwendet und 513 717 M. vorg"-
traeeii In der Bilanz siehe » den auf 11.43 li . V. 7 53) Mill.
Mark erhöhten Fluch schulden 10.40 (622 ) Mill. M. Debitoren.
6.08 (4 92) Mill M Rael-guthaben . 3 .85 (5 36) Mill. M. Wert¬
papiere und 5 3B (3.76) Mül. M Vorräte gegenüber . Die
Beteiligungen sind mit 7.67 (8.02) Mül. M. beziffeit . Die
gesetzliche Rücklage beträgt 1 Mill. M. die Erneuerung -
rüi-hlage d. h. 2.80 Mill M.. die Sonderrück tage noch 2.63
(375 ) Mill. M. Das Aktieokauilal betragt unverändert
10 Mill M.

Wiederaufnahme dos deutschen Überseeverkehrs
Im Sommer vorigen Jahres meldeten ausländische

Blätter , daß die Hombure -Anierika -Linie bei den Ver¬
einigten Staaten Schritte unternahm , um Schiffe zu er¬
lange ». mit denen sie ihren überseedienst wieder auf¬
nehmen will Sie werde durch die amerikanischen Finanz-
Ic-ute Morgan. Warburg und Schi>7 unterstützt . Auch die
R«t>,Schild sollen an der Angelegenheit beteiligt sein . Der
. Matin erfährt ietzh daß diese Verhandlungen zu einem

günstigen Abschluß geführt haben und «laß die Vereinigtes
Staaten Deutschland einen Teil des Überseedienstes wieder
überlassen wollen . Das Shipping Board hat beim Senat
eit eti Antrag eingebracht , wonach die amerikanisch '-»
Schiflalirtslinien unter Hinzuziehung einer deutschen Schul-
fahrtsgesellschaft die Mehtzahi der Linien übernehme»
sollen , die vor dem Krieg int Besitz der llapag waren . Da»
1-iatl meint , auf diese Weise bekäme Deutschland wieder
620 COO Tonnen Schiffsraum, die durch -las berühmte Al»
ktmmen Wilson-Lloyd George amerikanisches Eigentum
geworden waren.

Industrie und Handel.
* Arbeitsgemeinschaft für den rheinischen Braunkohlen¬

bergbau Köln.  23 . März. Zu einer Ar'jeitsg meinschaft
für den rheinischen Braunkohlenbergbau auf paritätischer
Grundlage haben sich der Verein für die Intersssen der
rheinischen Braunkohlenindustrie und die Arbeitnehmer-
vcrbäntle im rheinischen Brauiikohlensebiet am 19. d. M.
zuf-amHierpescblossen . Diese Organisation bildet die links«
rheinische Untergruppe der Fachgruppe BraunkohJenbere-
bau der Rcichsarbeitsgemeinschaft für den Bergbau . Ihr
liegt die «reipcirsame Behandlung und Erledigung der die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des rheinischen Braun¬
kohlenbergbaues berührenden Wirtschaft:*- und sozial¬
politischen Fragen , sowie der einschlägigen Gesetzgebung «-
und Verwaltungsangelegenheiten und die Regelung der aus
dem Arieitsverhältnis sich ergebenden Streitfragen ob.
Gleichzeitig mit der Bildung der Arbeitsgemeinschaft für
den i l-cii Ischen Braunkohlenbergbau haben die darin zu-
sanuiienaoschlossenen Verbände eine auf dieser Organisation
anft artende Wolinunpsl augcsellschaft für das rheinische
Piauakohlenreväer . G. ui b. H- gegründet

Weinbau und WeinhandeL
mz Mainz. 25. Min . (Drahtbericht ) Am ersten Ver»

steigertni "stage der hessischen Weinbaudomänen wurde ein
Gesa»' teelös von 5 76t <500 M erzielt Der Bodunlv imer
kam im I ur -hschnitt das Ptiick auf 1298-10 M.. der Ot>’>en-
l'cimer auf 147 69C M. und der Va kenheimer auf 160320 M.

Wetferbericlils.
]ITeteoro,o*' !*ch « Pfoh " ch *u-»- ^u d*r «tntton VHesSa -f-u.

25. Mära 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

dViteVi1 2t>(0°u . Nortnalacliwere 753.4 753.1 76t.« 752.7
:-t?d. I auf dem Meeresspiegel 7*3.9 763.4 762. 1 763.1

Thermometer (Celsius ) . 7.8 8.6 7.4 7.7
Dunstspannimg (Millimeter ) . . S.8 7.1 6.9 6.9
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 6» 86 90 tu
Windrichtung : . still SO 1 NO 1
Niederschlauöliöhe (Millimeter) — — —

Uücbste Temperatur (Celsius ) : 9.S. Niedrigste Temperatur : 3JL

Wasserstand des Rheins
am ?5. MSrz.

Tfebrloh Pegsk  1 .79 m gegen 1.^0 am geacrigea Torrnfttag
B ain « « 0.% « « 1.01 c « «
Club « 2. 11 « « 2.19 « « c

Wettervoraussage für Samstag , 27 . März 1921
»er der Meteore !»». Abteilun - de* Physitcat Vereint zu Frankf irt a. H.
\orwi gend bedeckt , zeitweise Regen, mild, südwestliche

Winde.

Die tNsr - en AusgetVe umfaßt 8 Seiten.

tTtranttnortlUb tili een poltnirtjen Teil : F . » fintier -, tür Sen Unter»
t)al :uiin *teit: ’S. o. Mantneorf:  filc den totalen und orooimielleit
Teil und &crit )t*ia <tt : W. Etz : für »et tanbclstetl : SB. Etz : für di«

Slnieigen »»» SteN>„ »eu tz. Dvrnaut.  a .a :., .» >> S:e»i >, - i.
Drucku. « erlag derL. Schellender  g'lchen Hofduchdruckerei inWtezdade».

Surechstunde der Schritilettun, » dt» l Udz.

Bekanntmachung.
Die städtische Kas ineuverwa !t»»g Wieslmden ĥat

mstzrion ertes Altmaterial abzitgebr-n, und zwar:
Los I : Schmiedeeisen ciu.cht. Blech uud Emaille,
Los 2 : Giißeiiett.

llnaebote pro Kilogramm sind bis zum
Dienstag , den 30. ds. Mts ., 4 Uh» nachm.,

»erschlossen mit der Ausschrist ^Altmaterial" an die
Berwaltung, GerSdorksstraße 10, abzngelen. Daselbst
Annen die Derfaussbedingungen einerselen werden nnd
ind Angel otsvordrucke erhälil ch. Das Altmaterial kaim
m Hose der Venvaltung besichtigt werden.

ErSssnung der einaeranarnen Angebote am 31. ds.
Nts ., vorm. 10 Uhr, im Geschästszimmer der Verwaltung.

Wiesbaden, den 25. März 1920. F38I
Städtische Kasernenverwaltnng.

Toilette - u»
Rasier-

Ilnnr - n . Toilette -Wasser , Ean de
Cologne, Rrillantine , rarfnms usw.
Immer große Tosten auf Lager.

Nur PLASSARD ’sche Erzeugnisse.
A AaUamsh  Rathausstraße tO
jlo / OllSvUlj - Telephon 5223. -

Verkauf nur en gros.

SlaoweiBßii Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

ar . ■! wjt  msn * ■ Adelheidstraße 54
tmil Telephon 2402.

Unterschreibt nicht den neuen Mietvertrag
des Verbandes der Haus - u . Grundbesitzsp -Vereine!

Der Mieterschutzverein.
Heute Samstag , 27 . März , abends 7 Uhr , dieserhalb

= große öffentliche Versammlung -
im Lyzeum am Boseplatz . Erscheint in Massen, aus jedem HausnindesWrmindestens ein Vertreter I — Eintritt frei. F38t

Export !!
Größere Partie Taschenlampen , Batterien,
sowie Solini er Sfa ^ Iwaren , cilum . - Löffel
und Gabeln , in Wiesbaden lagernd, sofort ab-
zugeben . von Carbon,

s. Zt . Wiesbaden , Central -IIotel,
• - bis Samstag , den 27. März.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohmings-Einrichtunqen u. elnz. Stücke
hu» «. Abfuhr von Waggon». Spedition«» jeder Art

Schwere» Lastfuhrwerk.
Ltrfrrnng von Sa »d. Kies uno  Gartrntie ».

WiliMWWlis!WiesdadLi«.m.».s.
tu Adolf,iratze 1, an der Rtwinstraße.

«72 Krlrpho» 872. Tetegramm. Adresje „PrompP.
iisene Lagerhäuser: Adolsstraßet und aus dem Büter«

LaigMj« WMbesnu -Lirjt. (« drijeanichllti.) . 213

M

Beckhardt,Kaufmann&Ci
Alleinige Verkaufsniedcrlage für Wiesbaden

der Firma Nassauische Leinen - Industrie J . M. SSUM,
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße . Tel . 85t.

Spezial -Abteilung:

Herren -Wäs che
Aeußerst preiswertes Spezial -Angebot
in Herren - WSsehe aller Preislagen , u

Wir bitten um gell . Beachtung unserer Schaufensterl
_ 402

M

Berthold Jacoby
Internationale nnd öberseoiselio Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 550 und 4010.

Stadt-u. Fern-UmziigeSpeditionx Lagerung.
Stammhaus : Ilambnrg . 319

Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New- York :t Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Rettenmayer , G. m. b. H. )

Auto -Benzol
wasterhell , vorzüglich vergasend , sofort greifbar,

kW.F.Jckraäi,Mainz,Münsterstr.IS.
Opel-Automobil -Vertrieb. F 52

IWmMmWlkWlii
verlauft mit Lleferwertsbefchelnlgnng3bIo60oü|n8iijfo6en,liü^26.
Tapeten! 343

Habe grosse Vorräte in allen Preislagen.
Hermann Stenzei , Schulgasse 6.

Zu verkaufen!
1. Nudeln, durchd. Transport ge ilten
2. Kisten und Verpackungen aus Holz
3. Leere Flaschenä 40 Centimes
4. Konservierte Eierä 20 Centimes.
Cooperative , Eahnlofstr. 7.

Zu verkaufen:
Bade-Seife , ia Qualität, too gr, Dtzd. 98 MIl
Bade-Seife , i» Qualität, ioo gr, N 72 Mk
Glyzerin-Seife , durchsieht, sogr , „ 56 Mk.
Mandel-Seife , wein . . . so gr, „ 45 Mk.
Rasier-Seife - to  gr, „ 46 Mk.

Savonnerie Dafresne
8 WageiMimstrafle . WIESBADEN

s /
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Weib lichePersonea ")
| Kaufmännische» Personal )

Bon einer biefia Wein-
arofilmndluna wird eine
Zunge Dame

die flott steiiogravbiert.
Makckine fckneibt u. kor-
refvondiert . aefuckt Cif.
ii. D 664 '? naM.»9ctlao

Kontoristin
per foi. pef. DauerndeI
fute Stellung. Ausf. I
Offerten u. D. 686 ans
den Tagbl.-Beil.

Suche
tüchtige Köchin und ein
ordentliches Kücheumötzchen
für gröberen Haushalt . 39if

Akzessin Golms
Niedcr -Jngclheim s . Rhein.

Eiinocke Stüde
oder Köchin mit anten
Zennnillrn au 2 Berfonrn
auf 15 Avril «ciucht Am
Rhein. Näbe Wiesbaden

kanck Anfäliaerini aefuckt
Lrberbera 9,

G-ittf. brovrS Mädchen
iw» an sw. eef. SI. Brensch.
S.Vnk '1'riro . 5, 2.

Knvert. Mädchen aef,.
das antbürnerlick kochen
kann u. Hausarbeit verit.
Beite Behandlung tu hob.
Lohn amiesaat.

Adelt,eiditrake 54. 1.

Stenotypistin
gefudn. Off. mit Gehalis-
»nfvr u. O. «»SO Taabl .-V,
Tücht. Verkäuferin
Vers. euch, svrrckend. -um,
oatdigiten Ifintritt gesucht.

01. Eberhardt.
46 ganoflcffe 48.

MODES.

mögl. m. Spraclikennt-
nisson, zum baldigen

Eintritt lür meine
:: Putzabtellung ::

gesucht.

J . Bacharach.

g fj .y g?w§73 -Safl .tiA
Smi  lüdjf. lüüdcn
das etw. kochen kann, auf
15. Avril aeiucht

Aoelbeidstrade 68. 1.
TücktineS Mädchen

gesucht Rkniustr . 103. P.

Biavrs Mädchen
^iir HauSarbei , u. Wirt¬
schaft gef. Adolf Heust
„Znm Anker", Bierstadt

Belleres

MlMNlhen
bei gutem Lohn u. guter
Verpi 'ea aefuckt. Sille
vorb Bachmaverftr . 12.
Brov. Mädchen, w. etwas

koch. k.. für kl. HatlSbirit
13 Bers .1 foi. od. svät. g s
Gute Bebdl.. b. L. Borzust
Krani-vl . 3/4 . Zig.-Geick

Küchenmädchen
gesucht.

Badbaus
— goldenen Kreuz.

Wecken Erkrankung m.
Mädchens furf*e möglichst
sofort ein tück,wes

Alleinmädchen,
w. bürgerl . kockt. in kl
Haushalt bei bobem Ge-
balt u. guter Vervfleaiina
Wolfs. Sldelbeidltr. 62. I.

Verkäuferin
auS bei  Lederw .-Brancke,
mit krana Sorackkennin.
per sofort oder fvät. ges.
KofferbanS M. Sandei.

Vgimanffe 14

ii AmiWe»
o aus guter Fginilie
y.  uhi
<>Würtenberg,
J Neugasse.

Saujmöddjcn
sofort gesucht.

Hotel Fürstenhof.
Sonnenberger Sir 32.

für Privalbausbait bei
bobem Gebalt und guter
Verofleaiina ver I. oder
15. Avril gesucht.

bischer. Erbenbeim.
Wiesbadener Str . 27.

Berheirateter

möglichst schreibgewandt,
per sofort gesucht.

Osserten mit GehaltS-
anfprüchen u. D. 678
an den Tagbl.-Borl.

jüngerer Ausläufer
sos. gesucht Bvchbai.dlung
in §>M!vtvofti

Sofort Laufjunge
»der Lavfmädchen ersucht.
Bluii .eiigefcki, Jos . Engel-
mann . TannirSitraste 3t.

Schul ntlallener ktunae
als Lausburfche gesucht.

Germ an ig-Droaerie.
Rb iabrastr 67,

( Gewerbliches Personal )
Verb. Oberaärtner

u. Verwalter . I. Kraft u.
Praktiker in Obst-, Wein-.
Gemükebetu u. Krller-
wirtfcknift. stickt Stellung
Eiiitrilt kann sofort ers.
Off, u M 678 Taa I.-N

Ein Damenfnfe- r
snckt jum 1. Avril S ell.
Offert , mit Gebalts, ' naab.
u. G. 636 Taab ',-Verlag,

Ledi"-r - rläMaer
Chauffeur

mit Führerschein 2 u. 3d
fuckt Stellung . Offert , u.

r
longjnbr . Jvo&rcr , mit all.
Reparaturen vertraut , z >r
Zeit noch in Stell ., such
fick au verändern : Last-
oder Luruswagen . Off . u
L. 663 an den Tcgkl .-Pi.

Suche Lehrst bei tücht.
SAeiirerrneljU.

Bedinanna Kokt «. Loais
im Haufe. Offerten nnt.

673 an den Tcwbl -2t.
Suche für m. Fungen

_ _ _ , Stelle als List. Adresse
P . 674 an d. Taabl .-Verl. I nn Tagbl .-Verlag . Ci

«ilchMs.H« lllbk>I
unö ältere Sran

aum Geschirrspülen u. für
lei cfrtere Hausarbeit bei
freier Station und gutem
Lobn aefuckt.
Wirtschaftliche Fronen»

» schule Bad Weilbuch
bei Klörsbenn

.Ziverl Schnljunae
mfuän Moritz u. Münze!.
Wilbklnistraste 58.

ktnnaes Mädchen
tagsüber au Kind, genickt,

Mebaerei St 'irael.
Ziwrnijna 5. I St rechts
Sä uleiitta enes Mädchen
bei guter Kost tagsüber
genickt Lobn 56 Mk

Wrbrroa "e 38. t.

Saub . ehrt Mädchen,
w. locken k.. rum I. Avril
gekuckt, Gn !e Veroklegung
und bober Lob»,

Bäckerei Häuser.
rf -str 8. Tel . 2667,

T , K>au Tienslags
u, Kreitaas . ie 2 S :d„ ge-
fincfil Meribstiake 41, 3,

Lehrmädchen
mit uutet Schulbidung
gesucht Bacharach.
^ Gewerbliches Personal)

TückitiaeNockarbciterinnm
für dauernd gesucht.
C. Ries-Uebereck.

Rb' inürabe 15. t
Weiüreuanäbeeinnen

(nur erste Kräfte ! be, bob.
Mbalr u. L lirmädche«
aeiuckri. E. Kifckier. Markt.

I&röitl . *(öi Haudhoblsanm
o. d, Hause ocf. I , Bache.
Slciacftiff 10.  _

Putz.
Tüchtige

Garniererm
M3uaröeitßr!nnea
* sofort ge ucht.
P . Peaucettier

' Markislrage 24/2«.

Mödlstin
«efucht für Wiesbaden
Rur allererste Kraft.
Kran « Svrachkenntn erf.
Auch Referenden. Hober
Ge »alt auoefichert, Boean»
stellen Adelbeidftrabe 38. 1.

Einfaches NickNaes
Kinderfräulein
an 4jäbr . Jungen aesnclit,
Kindergärtiiewn 2. Klasse
bevorauat . aber nickt Ved.

Krau Dr Tillmann.
JL&eItSallee 28.

Kinderfräul.
taaSüber au 2 Kindern
8 Ilabre . geaen aut. Salär
aefuckt. Näb 10—11 Ubr
T ^un '-sitrrsie 85 Bari,

- NM

Süniiwpartncrin
möglichst mit franaösischer
Sprache , au 2%\. Mädchen
ver sofort gesucht. Vorau-
siellen von 1—3 evt. über
Tags im

Hotel Kürltenüas.
Zimmer 54

WlrtlchaktSfräulein
oerkekt in der Küche, ae»
lucht. iKamilienanschluh.!
Hoher Lobn,
kkorttmeister Glasmacher.

ffbMBMteM Wrröbad«».

ut 'nnvloblenes

bei bobem Lobn gesucht.
0>alland.

Kaif >' r-Kr,edricl>-Riiia 45
Ordentliriws » , klrikiges

aum I. oder 15. Avril 20
bei bobem Geball gesucht.

Kühl,
Sckwalbacker Strake 52.

Whr. WsmlldLe-1
bei l)v em Lohn und
guter Verpflegung gef.
Luisenplatz 2. 1.

Socke kos. fg. Mädchen
für m. fl. bürgerl . Ha,us-
balt . Dentn'l Lichtonsiei»
Lanac-aKe 54._
För IL Müechausha»

3 Perf .. tüchtig, Mädchen,
w. koclicn kann u. Haus¬
arbeit verftebt. und ein
Stubenmädchen , w. naben
и, büactn kaiin, bei bob.
Lobn u. beiter Veroflea
gesucht Muinaer Str . 42.
Hartmann. _ _

Sauberes cnr ' icheS
Allein mädchen
für ruhigen VrivatbauSb
|2 Perf ) gcfudfU. das loch,
к. u. alle Hansarb . »igchi.
Näh. Gtrübina . Weber-
ggffe 2. im ©efdwft . von
11—1 und 4- 6 Ubr

Suckie in ruhigen _ a»t-
hücaerl Hansb anftändig

Mädchen
oder einfackie Dtüve bei
giiiom Lob», Z» erfrgaeu
Luifenftrabe 7. Stb . 2.

Besseres Alleinmädchen
pers' kt im Kockzen, mit
g. Emps hl., v. liiide' l.
El>ep. per bald gesnch'.
Angenehme d Stell , bei
best. Loh". Parkstr . >8,2.

Jüngeres aweites
Hausmädchen

s. Frau tzteg.-Rat Rasch.
kein» Weindergstr . I.WU_»Mi re»

Al ein Mädchen
das selbständig locken k..
für kinderlos Hgusb . bei
guter Vervslegung u. bob.
Lohn sofort aeiucht

Wilbelmfkraste 40. 1. _
Tücht. Rlleinniädchen.

w. kockt. oder einfache
Stütze au glleinstebendem
Ebevaar v. sofort gesuck!.
Wäsche giisterhalb. Vorau¬
stellen 8—II und 3—4 bei
Ä*ttb TuunnöU, . 33/0.

Saubere Ttrou
od r Mädchen von 3 bis
9'A.  evt , dreimal wächeutl,
ae'uck't Webrraalle 20.
3ttfr . tim. 7- 9 ». 8 —10

nef Sckwa lb. S tr 5 3 I
MonalSfran tägl. I US

2 Stunden mittags geiucht.
Borü . nur von I—4 Hör
Scharnhorftstr. 28. Part.
M.-Fr . o. Mdck. m. « td
"cf, ?llbre>lit' iraf' e 21 2

Saubere Frau
a. Wasch'>i ii Putzen ges,
©eifei. Neroftra ^e 3». 2.

| blM -Ekslltze~|
( Weiblich« Personen ~)

Kaufmännisch«» Verfangt )

Fräulein
wetckws lange Zeit in dem
Buio einer ckiem. sdabrik
tätig war . mit Televboii.
Registrainr . Fakturieren
u. sonstig. Biiroarb . ver¬
traut iit. suckl anderweitig
Stelle bis aum l . Juni
oder Juli . Erbitte gekl.
Offerten unter S . 674 an
den Taabl .-Verlag,

Suchhalterin
sofort gesucht . F 52

Victor von Zatnrn, Buchhandlung.lainz.
pr Mitte üpril gesW:

Ein tücht. Bürofräuiein
mit böberer Schulbild,mg, evtl, franrölilch sprechend,
durchaus erfahren in Buchführung, Echreibmaschiue und
Stenographie,

ein Buchhalter
für doppelte amerikani che Vuch'ühmng für halbe Tage
oder aroei volle Tage in der Woche.

ein jüngerer Techniker
weicher auch in Korrelpondenz bewandert ist und seine
Praxis allgemein im Maschinenbau durch gemocht hat.

0>efi. Offerten u. T. 672 an den Tagbl .»Verl,

Bauermiefer.
Kinderloses friedl. Ebev.

sucht aum l. Avril bei
bell. Leulen kleine aber
aut möblierte bebaalickr
Wobnuna mit Küche oder
Knchenbenutzuna. Ost. u.
X 660 an 6. Taabl .-Veel.

Offizier
suckt für den l Avril 1920
eine möbli rte oder nn»
möblierte Wobnuna von
3—4 Zimmer , »ack, lieber»
einfunft mit dem Mieter.
Sick wenden

Eavitaine Thomas.
Anianterie -Ka'erne.

Sckn  T*te iner Strohe.

Putzftau
gesucht.

Me s hmann.

EbrI. « r z. P .. St . >
qef. Man . Ta„.:>, >S'tr
Soul -, 3r „„ od Mädch.

an»,, Lndei.vvtze» chänck«
lrriseuiges'bä ' 1 Alrrander
Wiiheiii.slri' ste 52,

st-raa.
die aut welken ir sriller»
kan», ars Schwalbackier
Stinke 55, Hn,
str. u. Mädch, f. Voten«.
all , Omni en fit 42, i l.
{ Männliche Personen

[ «ansmäniilsche . P -rlonal
Vurlibalt -Koreelv^

auch Dome.
für auswärt Hotel in
Hakresst. aefnck». Svracki
keiintnille erfordert , E364

Stellennachweis
für kaufmänn Anoeltellte

im Städt . Arbeitsamt.

Expedient
für unseren Ltadt -Aern»
Versand ge,. Waren¬
haus JulinS Vormast.
G m. b. H_

Gewerbliche» Personal ")

Tücht. Schreiner
ifl . bischer. Göbrnttr . 15.
Bauanschlöger

Schre ner
aef, Ubrich Gartenfrld»
sttfs'r

Tüchtige

für dauernde Beickiäili-
auiia und gutem Lobn
fosorl ärfcht

Stiivv u, Eo..
Oblias - Merscheid.

Scki llernrake 3,

Tagschneider
auster dem Haufe für
dauernd sofort gesucht.

.Zxan Martin . Lan aq  TI.
Ordentl Arbeiter

aes G. Schöllet. Eiien-
Grokbondla - Dovdcimer
Stt llstt  27_

Kutscher
für Roll- u. Edaiienfuhr-
nerf gesucht bei Klrber.
Adolrsallee 40,_

3a . ehr! Hausburfche
oh . Klapper.
iUahc Mk

Kriedeich'

MiMs FM.
engl. spr.. von angenebnr
Ar,ist. u. äusters, solidem
Eharakter . iveick>es länger,.
Tätigt , in der Sei euw .-
Branche »ackw. kan», w
gleickie oder abnl . Positie »,
evtl, als Zi,jgl -Lciterin.
amn I. I „ni oder A»li,
Kautivii k, gestellt werden,
©efl. Angeb. mit Gebalts
cmutbc unter A. 654 a»
den TaM .-Verlag . 39d

64el» ld. alt . auf . jedem
Gebiet der SUau .eumUw
bauotsäckil. Nceveiivrleae.
erfuhicne Schwester mit
beite» Einvsrblirna .. f'ickll
aum I, Avril Danervsleae.
Angebote nnler P . 679 an
den Taabl .-Berlaa

Sä , alingevsleger in
sucht Stelle ?,um 1. Rai,
auch Tracht tragend . Oft.
» !l. 675 Taabi .-Vr rlag,
Erai b. in. b. Schulbild,

u outen Empsrbl . snckrt
Strll »:.va in vvrnebmeni
Hanfe auf I Mai , Zr da
Weinen Blaina . Matbilde ».
terra sie !».

Besseres 23 jähriges
Mädchen

suckt Luilveränd . halber
für Avril und Mai Stelle
in Haushalt oder au eina.
Dame , ohne Vergüt . Ols.
n. A, «52 an d. Taabl .-V,

Arltered Mädchen
luckrt St . als ?llleinmädcki.
Qfs, ii, H. «79 T .inbl .-VI.

K-räulein.
24 Jahre alt . sockt Stell,
irgend we'cker Art . unent-
aelti ' ch. ?lusführl . L4i . u.
14. 678 an den Tagbl .-B!.
^ "Männliche Personen

Seriöser

Kaufmann
erstki. Zeug», u. Refera ..
mit Svrachkennin ., auch
srana .. eesobr, im Ervort
und Bnnkfach. kuckt oa>i,
Stellniia . Eintrit ! sofort
Anaeb.. evt. g. v. Banfen,
" Z. 671 an d. Taabl .-V,

‘Saillen- und R̂ock-
<Flrbeiierinnen

sofort gesucht
Cläre Qraulegein

QroSe ^ urgslraße 12.

sGms 3inunet
oder möblierte Wobnuna,
behebend aus 1 Zim. und
l Salon oder 2 Zimmern
u. Salon . Offerten unter
K. 664 an d. Taa bl -Verl,

Wohn- u. Schkäfzimmer,
schön möbliert, mit 2 Betten,
bald a» m eien gesucht.
Oiferten unter A. 648 an
dev Tagbl.-Verlaa._
Mechaniter such! ct ilr ch

n.cM. Zim. n;it Pensirn.
Off ti. Vf. 677 Tagbl,-Vl.

lil . 3immer
evt Wolm- u. Scklafaim»
mit eleltr . Lickt, von ia.
Herrn ver sofort

aefuckt.
Offerten unter H. 681
an d n Taa ^l.-Verlaa.

Künstlerisch ausgebildcter

Architettur-Zeichner
sofort gesnckt. Offerten unter Z. «89 an TagbI.»Verl.

Herr
si cht 4—2 gut möbliert«
Zimn .er im Zentrum . Off.
u. W. 677 Taavl .-Verlag.

Für bedeutendes l 'ntcrnc men In Biebricb
wird zum so oeligen l .iutrilt gesucht:

ein erfahrener
Buchhalter

gleichzeitig als Btirochef . Es kommen mir solche
Herren in Frage, die lanupliri e l*raxis haben , be
reis in grolle een It,' trieben in Siel,,in » waren und
den (Ihcl weilgebendst unterstütz ,n können . Ferner:

ein JüngererMaschinen-Techniker
flotter Zeichner.

eine füngere Dame
als ttllkskrakt für die Korrespondenz . Offerten nnt.
A . © 49 an den TagbUVerl.

Laufburschen
für Zeitungsverkaiis, k. Boteng. „. l. Büroarb . bei hob.
ftäiid. wach-, Verdienst iofort gen cht, me den l l—1 Uhr
European -Exp etz Co., Alle Kolonnade 20/21.

tü * »1 JlfSien-
Bieöri.

Beloilcke« Euevaar sucht
für i . Avril2 MS»« linke

zimn
lScklaf - u. Wobnaimmers
mit voll. Pension. Lebens»
mittellarle » vorb. Off. u.
M 677 an d Taabl .-Vrrl.

Olearn HanSarbeit
und Brrnütiina von 1—2
möbl. Zim. mit Kücken-
beiiiltznirg gekuckt. Off. u.
Il 677 Taabl .-Verleg

Gefchäftsdame f. rubra.
möbl Zimmer.

taaSüber nickt an Haufe.
2of . Off. mit Prcisnnn.
u 680 an d. Ta"bl.-B.

1—2 sehr gut

inöblittlr 3itnmer
in bester Lege, ieparat, von
der.tsckem Herrn >os ges.
Osi. u, B . 680 Tngbl.-Vrrl.
Aon tnöSTTiinJ

UN en . , auf kurze Zeit zu
in eten ges. Rä e Bahnhof.
Angeb. «. v . 679 an beit
Tagbl -Ber lag.

Gutes
Schlafzimmer

evt. ouck mit Be- " on. für
frana Herrn aefuckt: am
liebsten im Zentrum »der
Wettviertel Off. erbet, an

Mr Tourneur.
Anfo-O'graa -. Bleililltr 3-

Hoteffachmann
»ul laiinjäbria . Erfobrnng
in allen Zw. iae» d, Hvtel-
iwtiiebz. wünsch» sich, da
infolge Gesck»gsiso „sa>i,»e
itrlleiilos neword»'». als

tuta -nftgsilbrer
«der in f«„st. BertranenS-
stellnna wieder a» betäria
Würde auch nackweis >ck
rentables Haus ütnrnebm,
Prima Rrieri na. O»f. u,
» O. B. 7963 an R. Molle.
Frankfurt am M. Ft 25

franzSs. sprechend, mit
EiNsihr » re tw.»Berech¬
tigung sucht Stelle , mög»
lichst m. iseus. i. Hanse.

Angebote erdet, an
Jacob !. Lanzgasse 8.

Zietenring 17
Laden

ea, 8l> Qmtr . grvke belle
Werkst., ebene Einfahrt,
evr. Rebenräumen , für
reden Betrieb geeignet,
ver sofort au vermietrn
Wtn Zfm Mont ft*»

Schön möblierte« .Zimmer
mit 2 Betten, mit roller
Pension an verinieten
Webergalle 38. 1.

J
Kraul , fuckt für jetzt

später Wohn.. I ,d>>»,
u. K.. ev, feil» auch I gc.
leeres Port .-Zim. dogoi»,!,
eingelauscht werden. On.
u, K. «78 Tagbl.-Ber .-d,,,

Kunaes Ebevaar
sucht mir in best. Hause
2 Zimn .er u. Kucke mr
Hgusverwaltuny od. ivg.
wel'cke Mitarbeit . Oss. u.
Z 678 TagvI.-BeÄaa.

Welcher HauSbellber
oibt statt Zwangsei , gucrr-
tieruua einem Brautvaar
der -bell, Kreife eineiimöblierle
Z- l -W .-Wohn,
nebst Kückie aum I. Auli
im Beeile v. uv  2000 Mk.
ab? Anaeboie ii. K. 689

Z- lld. 4'M..Wohll.
mit Klicke tuiiniöbliertl
au mieten gefurfrt. Cif u
X. 670 an  d . Taghl .-Perl.
Gei, von deutscher Dame in.
3. j. So ' n »nmö >1.

4- i -3llll.-MUMI
m. Lüg e u. Znbebör in gut.
Lage oder Abmietung s. sof.
oder I . Juli . Ofs. unter
C. 879 an den Tagbl.-Bert.

f-S3tnimer
mit Klicke von alt , deutsch
Oifiaier -Ebev. aek Offert

Stona. Ram„ Zivil. futfM

3-4-Zimmer-
»ü®Ä ttL ,“ » Hi,
des Waldes bcborBUCft; ' ? " Zimmer , möglichst
vielleicht auck kl. Land- mt ^ «d . in guter Lage
baus . Offert , mit Pr . u. | grsucht. Off. u. Z. 679 an
«L 67> ca hza Sai6bU)6Mlii^

Anslünd «' '- suckt ein .
schöil iiiß&L Ammer

mit »ntrr Bervklea.. evt.
2 möbl .Zimmer m, Küche.
Offerten unter H, 689 an
den Tnabl.-Berla n

Sofort
kuckt Herr möbl. .Zimmer,
kev.. Mitte Stadt . Okk. n.
t 630 an d Taabl .-Berl,

Sehr riibiae arbildete
Damen iPrivatl suche» i»

Villa
3feere Wim

mit Kücke oder K« 7ael.
Die Ankertinuna eleaant.
Damenkleiduna kür die
l&gmilie kann übern» nm.
werden. Off. nnt L. 677
-Hilden Taabl -Ver la«._2-3feere Simm«
mit Kockaeleaenkwit aes.
Cffert , unier B. 665 an
den 2gg 'll.-Verlag.
Kür Bürormecke»erianettz

2- 3 Zimmer
«der Laden in aentraler
Geschäftslage, evt. Bahn»
bofsaenend. von e. deutsch
Gesellsckaft ver sofort ge»
,'uckt.  L ^ fe rO 673

Laden
in guter Lage, mit Büro»
räume» sofort geiucht. An«
siebalsa» PvitMestjachUch



beite 8. Samstag , 27. M8rz 1920 Wiesbadener Tagblatt. MorgtN-NusgMr. Erstes vraN. -kr. 147.
2 heile Zimmer

für Büros bald zu mieten
gesucht. Off. unter A. 650
on den Taabl.-Verlag.

für Büro gesicht.
Offerten unter P . 680 an
ben T aabl.-Berlaa. _

Lager
mit Nebenräumen
geeignet für Büro , ge¬
sucht. Off. U. W . 674
an den Tagbl.-Berl.

KMenaiN'MlM
für Bücozwecke sof. gesucht.
Off. G. 67« Tagbl.-Berl.

Lagerräume
mit Büro

sofort ge'ucht. Off. unter I
3 - 674 an den Tagbl.-Becl.

LesWMsFMgMM
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Besonders geeignet leerstehende Seifenfabrik oder
Brauerei . Off. unter F. T. 8763 an F75

Ala .Haasenstein & Vogler, Frankfurt a. M.

. Weibe Kinderwaaendecke.
iErftlinasbemdck billig vk.
M stun, HerdrrürL3 . B. D.

2 Markisen (2X3 ),
Klnder-Badewanne zu vk.
Bern . Bilbriiber Str 2.3.

me . lI Mod. rotsrid . Blute.
üvöllÜW stjuverL Wagner . Kmier-srlirdrickXiiina 45.JB . r.

Einige aut crh. Blusen

Cbaifel.. Diwandecke,
Tischdecke. Brockbaus und
Meder. Brebms Tierleben.
Oelgemälde.

Lärms . Bärrnftr 2. Kckl.

ex. en  I , ■ i '' . - — » I Etnige aut erb. Blusen von Feodor von Dietz,
. . . welcher sicĥ ür ^ Privat -Berkaus« j | u. 2 Kl-totbüte für allere sKaiser Alexander II von

s^ rcn- billig zu verkaufen Rustland barst., sehr sckwuülllvtrpUrUUlt .u>l;LifiUli | M„„tag, 29. März 1926, sD«dischock. Luise, ?tr . 35. ! vorzüal. ousacführt . Bild.LH Imttiaaü 9 llftr . Irirh PiliI nTTTi' ..., . sOütteignet, zu mieten gesucht, mittaas 2 Uhr. ttird ei»
Ofwrt . erbet, an A. Gott - j k<l̂ uwres junges belgisches

schalk, Webergasse 23.

..  rauch , ausacrut
terii. untertauienH&rsns :flS

ZlWsWm«MM
für 180 Mk. zu veck. Lieb,
baber wollen sich u. Cb ss
0) 677 an b. Taabü -V. w

Grammophon
mit Platten . Damen -Lack-
stiefrl <39; verk. Liittecke,
Wallnfer Str l» 3 lks.

Arbettsvierd ffir  Dame «z„wf. »nsc ooom. m.«rf.
Za  I Wäsche-Atelier Seinrick. Zäheres zu erfragen NN

aller Garantie a. felteitet l f * ,JL  - ^ rC. !!MieI>k.Mzilge Oelgemäldeeisfl. niödl.Wshli- ii. 8WW.
Bähe Nikolasstraßs, sofort gesucht. Offerten unter
Z. 670 an den Tagbl.-BeUaz.

In Villa oder tterrsohsktskaus , bsvorr . Bags

HlHiliUlHl.
(auch abgeschl . klein , od . groß . Etage ) von bess.,
sehr ruh ., kindl . , deutsch . Ehepaar für mögl. sofort , v >v « wv »*» v . „ ^
bei guter Bezahlung zu mieten gesucht . Offerten Laffenb für » ohrif ober
bitte unt . Posflagerltarfe No. 67, Wiesbaden . | iiaaerplab , zu verk. bei *■*•■-

~  1 Aua. Scknabel.

ISiiT ]I
Ein vraMvoller

Lodenmantel , elea. kckw. Org. u. gute Kopien zu

Schönheit, im - Gasthaus
^Zum Rheinischen Hof"
Wauerachse, verkauft.

.. I D" Sckube." hochkchäft.,' Gr .' | verkaufen. Näh. Mainz.
d>c . W»hi,i.. /u 85- 86. schw. Velourbu !. Frauenlobstr. 91Hochpt.

m^ >ri ^ ° j 9fluÖnet’ ds Gr . 56. 12 Kaffees, u. eine I- » - T"42 — - Kuckenschausel . silbervera..
verkauf. L. Correzzola.

oo, I **<?„• -Miller , IRüdesbeimer Strafe 33.
Maircnn,jtro's-.e l.  fr 1.!). 3. : % * f ^no. tzjehrock'-Änzug^

Scharfer wackkamer Ft ' linder u schwarze
JlOntöCilCr IHandschuhe zu vk.

( Wohnungen
zu vertauschen 3

3 schöne Z-Zim.-Wohn.
aefl. Cir. Wribn od kl. Saus
abz. Oft . X.  681 Taab !.-B.
Tausche m. sch. 3-Z.-W.

in sdrankfurt geg We,hn.
in Wiesbaden . Oifferten n.
W. 680 Taiglbl.-Berlcvr.

Tausch.
2 lonnige, 'ckön möblierte

Balkonzimmer (Telephon u.
Klavier) mit Küchenbenutzg.
bei einzelner Dame abzug.
gegen schöne leere 2—3»
Zimmer -Wohnung. Cff. u.
P . 672 an den Tachl.-Berl.

I SÄmkehr 1
^ Ltaprtalien-Angrboto )

Restkausschilling
u. Nad'.hnv., auch 1—
skam»Saus taufe bar tos.
Wu . 3. 650 Tagbl .-Bl.

Anzug
braun , ae r̂ag .. 566 Mf.
Lenart , Taiinusstr ahe  26.
S

k vendre
38 cours annuels de Revue

user, j des deux Mondes. S’adr.
ä Villa Carolina , Nicder-
In elbeim a. Kb.
Schulbücher f. h. Schul.

CSEiEEEüD EMerhund
Hell. Sakko-Anzug
trrriedensw .s. mittl . ^ ig..
orcisw . zu verk. bei Blum.

1 Nabe alt , Nüde. zu oerk. 1
Dstzhcjmex Hsr . 63, Lad. \ Wth % ift Ua * l« - - “

| zu verkaufen. Ulermart
Mnrltvlab ll . T

örhönes WgenhlUls
II »WGULDr  IP » « k

BiSmarLin ? ^ Et l veÄ Räh? re"« u- kLn'ft Li Matr - fenanzua mm.  Täü & SIA »* WW?  S : U»-̂ nschrank mit zweiIiceasionl Is'fem s f ?pfifft
National -Denkmal._ alles in tadellos öustanve

Grober Sund I S “2i tan5ü!e'JK ^ül ' I Grammovhon mit Blatt

mit vollstda. AuSstatlunch
Gliedervuvven . Kleider-
schrank. Kommode, Wafrlr-

Crande mafson
priv6e de famiile 4 Bonn
Rhin ) situ6e au centre 1

«- .1» VIII«, .Irt . . r. . l te * 5Ä
verk. Näh. Ciefer , Bes. 8_ 11

25 000 Mark
auf outes Obiekt von
Selbtta bcr zum 1. 7. 20
auszuleiben . Offert , unt
gj680 an den Ta nbl.-B.

Mk. 40600
auf l . oder gute 2. Stelle
zu vergeben. Ansr. unter
B. 676 Tagblatt-Berlag.
(  K a-Üta llen-Besuch« }

28 000  Mk . 2. Lnv.
von nur Selbstaeber auf
Eckbaus ver 1. Rull von
V .stinSzabl' r aekucht Off. I zu
« S . 677 an d ~

jardin ä vendre de suite
pour 40 mille Francs.

Ollres sous A. 653 au
Tagbl Verl.

Schoner wachs. Sund
9n e<nB; t,nftt ' Iv- Meenen. WalkmllbliLdLM )M ..2O. Pgrt, - 1itraft? 61 Gärtnerb

$ Au verkaufen. Müller , für lnäfit . Knaben
Schöner Aiizug

>Bl» chtchraftr
Dober

Mi
obrrtncnii.

Bochwib. Klarcr .th. V vk Wn - vd . MWMne
| Diwan u. 4 Stühle . Gob.!Bezug, Tisch u. Trümo

Hotel
, Rünglii-gs-Anzug, , loezug, Liici, u. L.rumo-

kÄen ALL ^ lvin «uk e,ballen zu chienel, sowie ein besseres
Cir born ^ ^E v̂erlaurem̂ Kiebm. Dotz. \ Wohnzhm. zu verk. Anzu.— '5 Part  fcbcn Sonntag trüb von

"«Hi " W . - ! LiL " PL ii '. Ä“
,.V.-.»sDIferten «7 ' Lellnm ^ ftig ^ 43, 11 GaSla .nve zu" « rkcu^ n.' > Tav7iiie7ermettter.

» . «- ? ?  Für Liebhaber ! I AL . U « « .
I Taslhenuhr iSc'f., Min.. I MWiis.CSnf*. Arfiriflf Tl\ I ni*

1. « IUMC1/ ,'mamci , (VfvriI Cvrt
beziehbar. Aaent. Pavier - 1l4kar ., is.a le fmt neue -.' \ ftncr̂ c 3,  3
korb. Ernttl . Reflektant schwarzer Herren . Frühs .- "D -Salblcku -.» ,nn . . .. -- Tnnm  y ,P
SLJ25! e# * • « • * l28* ton C?Ü U Hbf ' Äf lb 'S .', W Ballfchube *(30). “ü m & iWicRhndrn. , -1 I Milltarreitstief - l 142). v .- MichelRwra 7. 3. Stock

japttk,  Tanzschuhe 142) z„ v.-rk. Ha M. k» ur- - L

Kiffen-Sos,
u. 2 fon vl. Betten billig

Lehlmaun,
Höbe  Wiesbadens

5*'«StSÄffi I IMMMS » Isdl & kX^

Untere Garten,tratze teÄ ÄÄ SSÄ
SJSilla mit etwa 16  Zimmern'¥ ĉ- &nutngton fm ifcn-^

\ -f | ufro . zu verk . DiSmarck - 1 Neue Herrenrnagschube I «i» 0l

Möbel(Pension) >™.  41, ». >?. I l43VVchch.77chlm?k/Form . ! zû !iuh-m^ m^ b! rn.
. SÄiselMM 4

eöentl . sofort beziehbar , zum festen Preis toon (if ,al)  umstöndehaiber zu | Lirrren -Stlefel iS«) 1- “ L - " n
460,000 Mk,
Licht , Gas,

T «UL
ma-  Metmantel iSSSS

(Alleese te). Telephon 618 . "uch 'ür Trauer geeignet, KJk . 1 P . neue Ml .- Schneider-Nichmoschi-. -. ^
1 graues Kostüm u. Gummi. E " ^ IÄ "'e l4O Mk.. ,e feb- gut. Eu,g . Rinasch,

Handba . . ^ ISÄ •A « * ” «“ T klÄi:LandhausI ÄÄf Jmmobilirn -Kanfgesuchr)
Wir suchen

für kauslustige Kap talisten
verkWlche Hüikser

jeder Art u. erbitten Ange¬
bote von Selbsteigentüinern.
Grundstücks- Vfferten-Verl.

Frankfurt a. Main,
SchiNerhof. FI2S

Schhmsih. Wo
mit ca. 8 Kim. oer sofort
oder später von Seibü-
känfer acsnck«. Offert , u.
U. 679 an den Tnavl .-V.

KKsISioWn?in . kanüsckaftl. schöner » türfJritr *“ 0 Tr « OB - von 3 Nbr ' ab.sonmaec Lage, mit arök. Tadelloser sfr«edens-
Aizm.g°e!ek̂ !?iZ?"usw' î Î rĥLw ^hän.̂ Fußball . ,
^r Lt od sväK '/ ' ^ ! > e  I ,* ie Private «mu.

iU töUfOIl göslllljt . fü/ja . Madien . a/lr .°ŝ b m, "den' Taabh -Deiiag ffiklllN

billig zu verk. ;> innch. ! a vendre . Grun feld,
Schierst,iner S !raste 4. | Herrngartenstr . 7, Hlh 2^ 'W* m

kausen gesucht. Oss. u. E. 872 \ ^rlramstrabe ' 4. 3

9X12 , ®4aiibe usw.
verlaufen.

Kekker.
Dambackital 24. Barterrg

lL

an den Tagblatt-Berlag. Kokoslaüfer verkaufen
~ " Ml

EtWchW lil gM Lage
woe bst eine 5-Zkmmer -Wohnnng bald frei
wird, gegen Barza !,lung zu lausen gesucht. Oiserten
unter P . 669 a » den Tagbl.»Ber >.

—~ — | jcoioiFair uw« »eiies wcineS I Rnüii
Kinder.Bvilrkleld !“ kl

u. ein Aitrnchan-Kinder-
mantel für Mädclx«n von

l für 250 Mt. zn verkaufen. Gr,inefeld.
!verk. NanereS bei Müller . I .t>t»rrnourteiiffr 7, fs u v
^  . 3R. Em iae »rienta , - rMcktrW; Abc. KlcidungSstiickk
für Damen u. Maüeben I (2J5x 124) mit allem Ku-
StSSSiril , 0!i ^ Diwan . be»ör preiswert zu verk.

Kino-Apparate
lneue) Marke Jca «Monopol)
zu verlausen.

Apparells cinsma
marque ICA (Monopol)
ä vendre d’occasion

8» Tauunsstrasse . part

Grammi'plieii m. Platten.
Wond - Etagere . Wand¬
taschen, Tischdecken. Hand,stickercien z» verkaufen

Bruillen.
Dobbeimer Sir . 86. M. P

tzlranuiiophon.

Oranicnstroke 43. Part.
Wegen Todesfall

eti. Tifckie, l nustk
zlebtifch. kl. Negul.. _
lampen. Svortanzua . Ar
beitsfch,
verkauf. Säiramm . Nero
illsste ?g. «stden

Aukivasch-Nnrichte
8te>l., verzinkt, rn. L
Kran , lange Tifckiv
mit Docken zu vk. Blui
ft roste 7, Part. _

ftrnfie 1. Nort reckts.
Olrabrs Fabnenkchild

KirchaaNe 44.  2.
Neue Sinaer -Näbmasch

zu verk. Rudoivb u. Noih.
Hlllmur .dftraste 23.

A vendre
trois Machines ä tricotei
avec tous le accessoirs.

Motor(3PS.)
Schwo'bkicher Stra ste 2,

Sehr schönes Auto
„Loreley", 12? . 8., 4 Plätze,
neu, m l Gummi und ein
Untergestell De Dion, neu,
12 F. 8., mit Gummi.

Tr As bei Auto
»Loreley«, 12P. S., quatre
places , neuf , avec goinrne,
et un chassi De Dion, neuf,
12 P. 8 . avec gomme.

Huchet , Adlerstr . 65.

Benz
14/30,Doppel-Sport¬
phaeton, Sp tzkü,ler«
Mot. Nr .20079, erst-
kl., mit Bereifung
gegen Geb. nicht
unt . 190 000.—,

Adler
12/34, Lieserwaq.,
1*/, —2 Ton.. Chas.»
Nr . 10127a, fast neu,
mit Bereisg., g gen
Geb. nicht unter Mk.
65 000— zu verkauf.
Off. unt. F. 2080 an
Jakob Mayer , Ann.-
Exp., Arankfurt a.M.

Für FuhrwerkLbesltzer
und Wagner!

Gröst Anz. neuer Wagen¬
hallen mit Kugsü̂ iten.
Wagendeichsel mit Kvovel-
ketten kur sckw. Fubriverk.
Kutfchvöcke mit Fusttritt,
f. Roll, neeign.. Sdüitten-
kuseu, l5Xt0 , mit tompl.
Schstittenunteraest. (E -che.
Eicke. Rüster » u. Buckien)
mit schwer, chifenbeschläa..
im Ggnzen sowie auch im
eiuzeliien abzug. Erben-
teüiJixuMitlSL

Gebe. Kinderwagen
m. Gnm:niber. vt. Pdartir

Adler-Wagen
vierNbia. mit eckit. Leder,
ovltteruna. neu lackiert,
tomvletl. ohne Nrifrn.

Arthur HenneN.
Sarlorinsüraßr 6.

Wanderer-
Motorräder

gebr., noch wie neu:
St . 4 P8 ., , 2 Zyl. mit

Doppelübersetzung,
2 St . 3 PS., 2 Zyl..
1 „ » 1 .. 1‘/. n 1 n

N. S . U. FI 25
©t 2 Zyl., Cportmodeli,

3*/ , PS.

SW» &lim

LWWWSL" ,« «» . . . — 1 Abegas-raste 3. Gouni^ I keckem Portieren n. ver- El7,,da pLb Metallkativ
«uijr "IHf * aanpA I L.?ll. ^ 1wendbar zu verk. Eikert. küc SO Mk Relikt a in,,
WLJm  H !>t°tc Cffjiffpitblwfc K -->riedr ..!l!i„a 25 unm,  L ü[ f ° °T J0 "•
Bf rW lg W MrN 88 | .®r . 44) *u rrtf . t ».' .ir«,n dch entg 7 IJ! [J ! 3 *• Eeyd , A wi nenstr. 15.

_W . W.  W . JL / JBLS Drc,w,idr, .i„ astz 8, B.  Cfl ). lOIC ilKIJ' iljüjDßaÖ | {g C i ö dr  j örevr de ckiuc.BUisr. >zg oerk. Satter Körner - ! . .... . .
eist.oder Pension zu kaufe » gesucht,

Schöne Lage, (irölt. Motel vorgozogen.
Uarzahlun ?. Preis egal.

WICHEL,  MAINZ , Heugasn S. 1
_ bf chlue-Istuke, ■„U . . . .. a,uinvc»I i n% ■. . , » . .

weist. Mastarb .. w. Trauer I ilrastr 2. Htb. 2. Miiieltö - mt* Saften zu verkauf.
kür 220 Mk. zu vk. Weber.

Kühn.
iligak 31, 1.ldiw. Anzua vill.

Str . US,  1 J&
13

rntr . Aeichjtr . 13, 8. 1 Salier , Blücherstr. 33, * L

üölortoD(Bier)
■;u verk Römerberg 27, 21.

Motorrad
älteres Modell. 114  PS .,
m verk. Serderstr 19. l r.

2Reitausrüstungen
neu u. gebraucht, zu Verl.
" ^ - ' ^rich -Riiia 72 ^

ndwagen.
schwarzer « n .ug zu per-
lausen, « ie», Hellmund-
straste 29. Etb. _
Kinderwaaen . Bremiabor.
zu verkaufen.

Kill. Sonnenbrra.
Rambacber Straste 58. 1.
Sanntua -Mantaa S—g.

- —-
Kinder-Sportwracn,

gut erb. b'.ll. zu vk. Kühn,. Detzbeimer. Straste 96. 1 r
- Neuer Svortwagrn
- ohne Verdeck zu vk. Dohh.
, Str . 73. S . V.. Bonboufen
- Herren - u. Damen -Rai,

,n. vr. Bereif , z vk. Grün,
tbaler . Hermaiinstrostr 3.

ZllRlMW:
g. sfghrrad mit Bereif .. 2
Geldiafckim z. Umb.. Led^

' l Nadüsckcank. nustb.. mit
Marmorol .. 1 Svinnrgd,
2 n. Biasavabe 'en. diverse
ifastbäbne. Klavierlampe
u. a. Lamven für Petr .,
So -wasck-Avvarat , g oste
Bildecrahmen mit Glas.
1 ar . Re' tboie u. schwarz.
Jackett. Tburillot . Kaiser-
ffriedrick-Rina 68, k.

Wegen Slufaabe des 6>e«
kckäitS 4 neue Herren-
»dabrräder mit Bereifung
billia zu verkaufen, fdran
Buck. Weilback bei Wiesb^
Backstraste 16
Herren -Rad m. vr. Ber.

zu verk. Rüdolvh u. Roth,
Hcllmunditraste 29.
2 gebr. Jahrradmantel

zu verkarsten bei Hauck,
Scdai .si-raste 3. 3.
Ccifi’tcr Krankrnsahrstuhl
u. Gummi -Luftring verk.
Wbol , Kais.-Kr.-Rirra 30,
Bart ., nur nachn-.ittelas.

Eck. Mesüna -GaSliister
vreiswert udzuo. Retzen.
Kaiser-Kriedr.-Rina 18. 2.

Kochherd
mittl . Größe, gut erhalten.

Firmenschild
zu verkaufen bei KnutH.
Schlossernistr., Bleichstr. >8.
Zu verkaufen:

weist ein. Herd. 0.65X1 .05,
ffirmenfdn .b 0,60 x 3,00
Kartoffel -Ouetfchimaschine,
1 eis. Ausguß 0,40X0,50,
Karbidlampe . 1 Bandmaß
(30 m> in Lederaehäufe,
mit Kurbel . W. Gattung.
Wartturmallee 6->.
Herd (Klilkbr.), 1.10X0,80.
geschl. De sch!.F, u. Platte,
neu bergcr., zu verk. Reh-
nn .kei. Albieckiftraste t0.

Kückienherb
mit 2 Backöfen, vass. für
Rrstmir . od. Pens ., zu vk.
Ernst. Karlitraste 8.

Kl. kckw. Heid.
bergerichtct, zu verk. bei
Gi'tX'r. Rikbtstraste 7 P.

0>asbar>e»sen
(Stistem Baillaut)

Badewanne
(weist emailliert ), beide s.
schön, zu verkaufen.
Garternickt . Tannbäufev»

straste 7 fAdolfSböbe).
Zinkbadewanne

mit Ablauf, gebr. Bett,
Tafelklovier u. Räandoline
zu vcrk. Kaplan , Westeud.
straste 28. l links.
St . ldlaswand , K.-Badew»
Glasschitd u. Gaslüster vk.
Lrbr . sdriedrichstr 29. Stü.

Berfchjl'd-'n» neue
Installateur-und
Schlosserwerkzeuge
abzuneb. llthilivv SckmidE
Rettelbeckstraste23. mech.
Wenkftätl- j

We 1030  Men
bestehend aus Wein«, Likör-
u. Eektflaschen. abzugeben.

Ofs. mit Preisaug . an
Josrdh Buch, Weilbach, Kr.
Wiesbaden, Bachstrabe >0.

Taiiiienstangcn
u. Pfosten, 5—10 m ul
Arend. Wellritzsttnste 48.

6 Mir . Blcirabr
zu verk. Näheres Neusen
Adlerstraste 16.
Mist zu verkaufen.
Wh . Nüeinstrasteschnle.

Train -Komvaaiile.
' tzöndler-Berkäufe }

2 herrsch. ßßüijüjjiHI,
eich, kastanienbraun neb~
Brachist., fern. 2 Herren¬
zimmer. horliavarte Mod..
billig zu verk. Rosenkranz.
UiMiEnuLp 11.~

ömÄWMs
2 schöne Oleander zu ver¬
kaufen. Acker, Welllih-
jtraste 21. ZtL  3830



I

ffo . 117, garotag , 27. Mikrz 1320. LÄresoavener ^ agoion. M »r «en-rlusgaVe . Teste « Blatt . Seit « 7.

Mag.-KGWWiök
naturvol ., grosser 3!üriger
Svisael ' chr.. mit feintpirt.
Intarsien , fom. eine weis,
eml. Klicke billia an tsccf.
Rosenkranz. Blückervlat, 3

Schlafzimmer
u-abag. geb.. 3t. Sckwank.
mit Marx .er u Doicaei,
Nchiie » u. Matrah . neu,
tu »erk . Weber, Schul-
«isse 8. Telephon 5256.

.stwci Taschen-TimanS,
egale u. e,nz. Le1lemg .br.
Küchen-Eiiincht ., Eyaifei ..
Sota . Äleiderschr.. Koni.,
Vertiko. Tisch. 6 Lcder-
stuhle icick. i kill, zu veri
Beiliieiit . L»eru.an»slr. 17.

Gr . Ltiir. KIridrrlchr.,
Woschkoi».. Schrrrbiisch zu
»crk. Dir «. Seervbe »-
ftrcftc 11, Hth. 1.

Urin prock!volles
Eickten-Sckkafzimmer,

»fo . AlMühruilg , Eich n-
Pat . - Ausziebliick. Kuch-
Eriiiichtung . einz. Belten.
Krmn ode zu verkauisen.
Tiua , y?e1te?'bgrf<tr . 14, P

KülhensA. u. ülnridit
z. lauf. qej. Blikeusdörfer.

tiitstrnße 5, I

Eßzimmer
(d . Eich«)

lfkämisckwr Süll m. schön.
Schulderer. .2W0iM.'WMW
id. Eickel zu bk. Wnlram-
slrafte 4, fei Kannenberg.

Gedieg. Küchen-
einrichtung
sehr vorteilhaft.

MelWs SaSW
4 Bärenstratze 4.

Mehr, für die Landwirtschaft
geeignete Pferde
stehen preiswert zum Verkauf.

Aan » Gmyrek . Dotzh. Str . 16. Tel 3193.

einzelne, auch defekte. Ki
kamen gesuckt.

WI ZMökk
L>elln ui.ditrafte 46. "
Grober Sckstirstkirb

zri kaufen g>sucht. Fritz
Schrank. Weku'n > T.

Sofort
z. kauf, gesucht:

400
Nah Maschinen.
Angebote von nur greifbaren
Maschinen an A. Laicr,
_Ho el Rose.

Me»U?g«se Oes GesUli
verkaufe ich preiswert in

Sonticnbära, »tilniit. „Wer Inlftr. 3:
15 farbige gut erhalt . Tischtücher, großes Damast-
Tafeltuch» Damast . Serviette«. 6 Gallerten mit
Rouleau », groß . Ftiegenschrauk, Lichl-Reslexator.tarettspiegrl, einen zwölkteitigen nrajjiven, von»chlosier gearbeiteten Hasenstall

und verschiedenes, alles Friedensware.

_ H. Lehr. Sonnenberg.
Eleganter Salon

(Rokoko)
preiswert zu verkaufen.

_Becker , Bertramstraße 25, Gth. I.

Elegante
Älifle tzmeil-Wer-Melie

mit Spiegel chräakchen und sonstigem Zubehör zu verk.
Heineman ' , Mainz , Ludwig str . 9. k'-ch

Wegen Umstellung
einer Chemischen Fabrik in Biebrich

a . Rhein , Rheingau tr .ße 40/46,
sind zu verkaufen:

Nähmaschine, aut crh.,
zu kaufe» gef. Fr . Eugel,
BiSmaickriun 43. Part
Ein neuer od. aui erhalt.

NkhMkgM
u.it oder ohne Verdeck. so¬
fort zu kaufen gesucht
Offerten imter A. 651 m>
den Taabl .-Verleg.en Laal ' i.-Vierliia.
ITHiir

Leilerwaa .. Fabrr .. Kokser,
~ifcn Herde. Möbel.
Betten. Kleid.. Altmetall.
Boncker, BRickrrstraüe 6.
Si6 « u. ^ ieac-Klappwag..

gut ei halten , zu raufe»
luluckt. Schwarz. Eckern-
sördestraftr ' 2._

Mirlßpcp“
zu fr-ffen gcs. Hei ursch
Bär , Breckeiiheim 12 i.

vlardinriisvanner gef
Sckl'nlen. Erarbstrafte 15

Fahrrad , mit od. ohne
Bereifung , zu kauf. gef.
Holland. Sedanstraße 5.

NWH7WU
LMpeil. Metküe. Feliö
kaust stets Sä ». Still.
Muckern rafte 6. M. 1 Et.
Telephon 6658.
Kanin
Reh-
Ziegen
Zickel¬

kauft
»°L «Horn
TchwalbacherTtr. 88,HofIks.

Mn . Wiel
Füchsen -, Ziegen -, Neh-

und Hasenfelle,
Zinn,Kupfer . Messing,,P «k.
'Blei usw. lauft .D. Sippe«.
S.iehlstra,r I I. Lei. 4878.

Achtung bei Umzug!
Alter Speicher-, Keller- u.
Mansardkrain , sowie Eisen,
Lumpen, Flaschen usw. kaust

Miller
Wiesb., Mauergasje 19. H. 1

McheMM
sowie Lackieren v. Möbeln
aller Art wird billig aus-
aeführt . Nah. Fri « Drrn-
bauvt . Allwockitstr. 37. 1.

©firlaer.
©trt*f. mick zur Aus führ,

aller Gartcnart -eiten, In¬
standsetzung, Uutrrhaltun.
von HerrsckastS - Gärten
Sckmlt. Heirnaarieustr . 8

stunaes Mädchen
emvs. kick zum AuSbekk. u.
NMianseetig. von Wäsche
in u. außer .d H. Na
Oronienitras ' e 21. Hlb,

SORanikure
Salon

M. komm « heim
Dotzheimer Strasse 2, I

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

Maniküre!
Doris Beilinger,

SchwalbacherStraße 14, 2,
am Residenz-Theater.

IDliir Kzt

Gartenhüttc gesucht.
Oft . u. G. 678Tägbl .-M

lcurhtLWOM
zu lausen gesucht. Oif . u.
W. 679 Tenbl .-Verlag.

Backsteine
Waggonladung oder kleinere
Mengen zu kaufen gen cht.
Brockhues AU.-dies,Nieder-

wattuf a. Rhein . F395

Brillanten
kauft

Transmissionsteiie
iger, Wellen , Riemenscheiben , Loderriemen,

Bohrleitnngen
für Gas u. Wasser,

U- u . Winkeleiseü
Rundeisen , Nutzeisea,

Elehtromotore usw.
Verkaufstage : Montag , Mittwoch und Freilag

von 9—12 Uhr nur F123
Rheingaustr . 40/46, Biebrich a. Rhein.

mml
AnWiche oü«
DeutijteuMls

au kau(en gesucht Gc.fi.
Lckscrteii unter Z. 677 an
den Ta<ck!.-Verlag._Sera-ii.Domen-fließet
Tchnhe , Wäsche , Möbel

Frau Kleinlaust
Loulinsii. rr. 1. Tel. 3490.

Herren-̂ leider
Wäsche u. Schuhe tauft

Nürnberger,
Manemannstraste 35, 1.
mr  Kaufe "WH
zu reellem Preise

Kleider, Bett - und Tisch¬
wäsche. Federzeu« u>w.
Karte rxr.üat.
Frau Glöckner. Biebrich,

He- verch. imer Slr 7».

Mel,Mills?
Alkkii-.SMk»'
«.kiM!w ..Wche
Schuhe, i, .,ren, .»ahngebijje,
farDinpn, Mseimn,

sowie alle ansrang . Sachen
lauft D. Sipper,

Riehlftrane 11. Dei.^ 78.

Zur Glliudu »« Niriueo
L-ausba .' is koch«! ich sofort2 Stores
oder Vorhänge
u. sonstiste Ha,»-!Heilung^-
wäschie. Frl . Maria Kehr.
Frankensiraße 3. L.

iDeutschel

-WIK-
(Nerserl.

bell. Möbel stücke. Antiaui-
täten u. Kunstaeaenstände.
Gemälde. Klavier Borket,.
sucht argen Kaste Tedlaff.
Westendstrasie 20. 2.

Kvntroükastcn
gebrauchte National kauf!
F. Beckenbach. Frankkurt-
a. M.-Sild . Odvenüeimer
Landstraße 35. >1-'»

Klavier-Auszug.
Dcbkme — Butlcrfln u.
a. zu kauien Mf. Angeb
>l. N. 6>ü Taarl .-Verlag.

Piano
auck befeft, gesucht. Näh
Aiiglckrii an

Ludwig .Hokkmann,
^ber .Aga' llieim

älut erh. L'molrim»
»u kauf, gesucht. Schilcher,

» Wogemannjtlaße UL  8L

Befs. alte Geige
von Privat zu kaufen, ae-
suck« . Pre s nickit über
100—500 Ml . Ochfert. u.
ü_ 676 an d. Taab , -Ver >.

Cello
zu kaufen gesucht. Angebote
unter T. 6 .9 Tarbl.-Verlag.
3 nebr. Scknlr. !. L
Sonüenb.. Kois.-W

»er,
tr . 5

1 Strolikack u . a .br . See-
grasmal ratze z,r kauf, » 's
Schaub MoritzillLde W.

Bok , Juwelier
Kirchgasse 70. „

ZliftWßr. S -.L KWrmiMür.
Uhren, Niriar. Ketten. Armbänder , « eftecke. Leuchter,Brillanten

laust als Fachmann reell

EM' !LMerWMö'LelkstM Flitz Wfleln,
Obere Wcbcrg. 56. Bäte genau auf d. Haus-Nr . zu achten.

FirmaM.Robert’s
aus Rlew - York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstraße 10
kauft

Brillantenu. Perlen.
Sprechstunden : 9—12, 2—5.

Jchtzchille
5—lä Ml fianb

lNäde Wiesbadens!
bockten grluM . Ai
AdolsSollee34. l.

ilMHl
Lrbrriin — Dolmrtl

Französisch, Enalisch.
Ilnteriicht , Uebcrirlia.

El» Japaner sucht
deuliÄn Unierrllh!
i einer englisch sprechende

Dame. Lffert . uni. 11.67
a» den Tagbl.-Verl.

Voung German
its lo have Rngtish fo

German insliuction . 0l
T. 67?, Tagl -l.-Verl.

Jkune AMemand

FrkkzWWen iinierridji
IN

Buchführung,
Korrespondenz,

Stenographie
gesucht. Qss. mi, P
ai.gabe unter B. 670
«den Logbl.-Vi.rla»>

Frunzöi . Unterrichi
wird von lung . Kaufmann
gesucht. Off . n. B. 678
a>> den Taabl .-Verlag.

dev Taabl -rirrla «.

WMbllld. W
Maß. Pr . Frau L. Vorn¬
berger , Heb., Frankfurt
a. M., Gutleutstr. 19, Slähe
Hptbhst Tel. R. 3356. F200a

vcA.!!MrW
Iwivd nachmittags gegeben
Rauen tbaler Str . 15. 3 l. Selbst . OJcWuiitemann,

50 I . ält , srnbt beh. Ehe
eine LebensgesÄirtiil mit
kl. Vermögen. Off unter
F. 681 an den Daabl.-Vk.

Tanz unterricht
erteilt zu ied. gew. .-seit
^ W. Klavver n. ktzrau.
Kst Schwalbacher Str. 10.

Einn . v. Mauritiusstr. -MM
36 X,  kath ., schuldlos gc-
schieden, w. mit ausländ.
Mädchen (ikiuKni Alt. od.
Witwe mit 1 Kind nickst
cmSgeickl. in Vrieiwechch
tu treten zwecks Heirat,
auch Einhriiat in eia Gc-
kckäsi. am liebst, auf dem
Lande. Oii . u. 0). 11893

Rnn -Erv . D. Frenr,
G. m. b. H.. Mainz . R5'2

Vökioreii-EeWen
Schwarz -seidener
Damen-

Regenschirm
mit Horngriff . gezeichnet
Rt'ullingrn , Kaiseritc . 19,
au einer Bank dinier dem
KurhauS

stehen geblieben.
Ab-.ugcl.en gegen 20<l Mi.
Belobnung beim Portier
Hrtel Rose

Sk'Ws-WWi
Schreibmaschinen

ringet rossen.
Mlrr -. ff"!skr Strasse 17.sGelchMEmpfehiiNige^

Phceii aifecM
im Besetztenu. Nnbes. be¬
sorgt Schumann , Feld«
strafte 19.

^ <S Stässe. zerlegb.. s.ri Ge,lüg.. Ziess.jc.®E2gp tausende geliefert.

2*  K & !totalog frei. Gestugelvarkan«hadtm SmuL+

de ll —7 du soir.
On parle fran$ais.
Kirchgasse 19, 11.

Maniküre.
Anna Rehm. Mvritz-
straße 17. 2.

( WWem )
Für Grolliktrn bietet ält.

Konditor Gelcinnbert zur
reut. Berarbeitnna von

Schokolade.
Offertrn unter W. 678 an
)en Taabl .-B^rlaa.

Erstklastiaes
Tno oü.fiuini’ti

frei!
für f»f. od. s» h Rrkrz
afi —a. <!'. 674 T«qhh-P.

Ein bis zwei Liter
Ziegenmilch

täalick, aeluckt. Postkarte
an Fustmann . „Neuer
Avler", Gorthestras'e 16.

Wer ist der ^iekerant'rür den Tnncnklack̂ rucker
„Collin"?

Angeb. mit Prosv . u. Br.
u. Cb iss. L. 68g Tngbl.-B

Sülle ömeWnm
wa gonweise, frei Eutladestation.

Größere Bestellungen frei Berivendungssteste,
kleinere Mengen ab Lager, liefert

Adam Kraus,
Deleph»« 4106. FS3

Der

Nlt -nassauischs
Kalender 1920

m erschiene» o«d durch m» » I« durch |«d«
Duchbandlung zum preise von M ». 1.1i
t-lnschl. DuchhSudlerausschlag) ju beziehe».

L. Echellenberg 'ich« HofbuchdruckarÄ
Wiesbaden , »Lagblatthaus".

Iw WeMeigeiil

Kegelbahn
einiae Abrade frei. Jak.
ltürft . Hcllmundstraste_54.

Guten MittaaS » und
Abrnütisch von Beamten
aekuckt. Oks. mit Preis u
N. 678 an den Taabl .-B.

Wer nimmt noch
Wäsche

ron Friieuigcsckast 2ma!
wöch.'ntl . z. Waschen an?

. 676 T .Cif, u. P. tzagt' l.-Vl-

Kind in Prlcgc,
evtl, als eigen abzugcben.
Qruniii .strafte 4. l._

Wer nimmt 2 Monate
alt . ars. Knab. in gute, ge-
willeubastr Pflege '? Gesl

Sonntag , den 28 März.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10.30 Uhr.:
Pir . Beckmann. Kounrm.
u. Lldeoduiahl. 5 Uchr:
Bfr . 1> . Mein ecke.

Pergkirche. JuaendaotteS>
dienst 8.45 Uhr: -pjarcer
Grein . 10 Uhr : Psarre,
v . Schlosser. 5 Uhr : Pfr.
Wrinsheimrr . Lauien u
Trauunm 'n : Dekan 11.
Bersinmener . Beerdig . :
Pfarrer Grein.

Ningkirche. 10 Uhr : Pfr.
Merz, lKoniirmaticn u.
Abendm.! ?,achm. t Uhr:
KindergolteSdienst. Pfr.
v. Sckl- strr. — 5 Uhr:
Konfirmanden - Pr isung.
Pfarrer O Tckl-' sser.

Li' tbrrkirche. 10 Hör ■Kon-
HftciicBl- Rat Kortheuer.
Konfirmation u. Abendm.
11.30 Uhr: Kinderpottes-
diem't. Konjiitoria ! - Rat
Kortbever . 5 ttbr - Pfr.
Hrsinann . lAbendmahl .!
7 Uhr ' Jugend - Abend¬
mahl. für junge Männer.
Pfarrer Kofmann.

Olottesdienft kür Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 Uhr.
in der Sakristei der Ring,
lircke lAbendmahl .! Psr.
0 . Schlosser.

Paulinenftift . Pormittaas
10 Uhr : Konfirmation u.
heil. Abendurohl. Pfarrer
Eickiboff.

Ev. Berrinkhau ». Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr: Kinderaottesdienst
Pir . Schiistler. Abends
8.30: Bibclstunde. Pir.
Held. Mittwoch, 4.30 Uhr:
Bibeliiunde . Pfr . Held.
Katholische Kirche.

Tie Kollekte am Pa :m«
sonniao iii für den Boni»
iotiusverein . die Kollekte
von Kariieitaa ist für den
deutschen Bei ein vom hl.

Lande besiimlnt.
BonikatiuS-K .rche. Leiliae

Meilen 5.45. 6.30 uns
7.15 Uhr. KindergoiteS-
bicuii 8.15 Uhc. lo . löllhr
Palmen » eide. Prozession
u beit. Messe Letzte he,l.
Messe t t 45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Ehriiteiilehrc
mit Andacht. — Abend»
C Uhr: Fajtcnpredigt mit
Andacht. — Wochentags
heil. Messen: 6, 6.40,
7 u 0.15 Uhr. — Grün-
ioiiiicrstag : Erste Aus
teiluna der beil. K»m»
ine uir - um 6 Uhr. darau,'
hatl.slärchlich. Ämr 9 Uh '.
Wählend des ganzen
Tages ist stille Anbetung
des AllerbeiHästen. Abds.
6.30 Uhr : Predrat.
jsclfreiraep Beginn der
heil. Keremonion vomn.
9 Uhr. Während des
gai zen Tages Besuch des
hi. Grabes . NädrulirbMjS
4 Uhr: Krcvanegarckachi.
Abends 6.ri0 Uhr Fasten
predigt mit Andacht. —
Kars anistag . Beginn der
bcil. Weiden : 7.30 Uhr;
Ö Ufer: Amt. AbSS. b Uh
AuferstebulkrS frier . Die
Feier der ersten hl. IV :n»
munion der Kst-der sind,
in St . Voniiatius am
Ostermontag statt . Beicht
a>leg, i.beit : So »,»leg.
norgeiiS von 5.45 Uhr
au. Milt >i>vrl». nachm.
3.30 bis 7 Uhr u . »«u>
8 Uhr. Gnu .d-' rrr>erSl , g.
morgens von 6 Uhr an
Karsams '.a«. nachm. 3.!it-
bis 7 und nack 8 Uhr;
an den 3 er sien Wochen¬
tagen nack d. Früh .»esse.

Marjg .SiUkirck,e. DeHiae
Messen <5.80 u. 7.30 Uhr:
Kiiider-GattrSdienkt 8.45
Ubr Hochamt 10 Udr.
Nackmittaas 2.15 Udr:
Lhristentehre u. Nndcvbt;
abends 6 Ubr : Fasten.

a .wä.euum.t u«:. ij u.i uan 6 Uhr;
danach balbimnol.. letzte
Komm»!,non

Auötriluu « im An., nack
der Kommunion des
Priesters . 9 Udr- « ..>!.
Während , d. ganz. Tages
iit »lille Ankietvi-g; 3 Uhr
Andacht für dir Kom-
mui .ienlinder ; abds. 6.15
Ubr : Schtuftandack:. —
Karfreitag beginnen die
bl. ?.eremi »icn um 8 Uhr.
Nachm. 3 Uhr Kier.-zwetz-
ai'daclik: 6 Uhr: Faftcu-
vredlgt und Andacht.
Knrkamstim bminuei' tue
heil. Weihen 7.30 Uhr. .
Amt 9 Uhr. Bcichtge
legcnbeit : Sonr .ta« un»
Gründonnerstag , morg
von 6 Ubr an. Mittwoch
und Can -stag von 4—7
lNld nach 8 Uhr.

Trr kauigkritztircke. Früh¬
messe 6.30 Uhr. 8 Ubr
zweile bl. Messe. 9 Uhx
Kinoergottesdicnst lOIthr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr: Christenlehre und
Aitdackl. Montag . Diens-
taa u. Mittwoch sind die
bl. Messen 6.30 u. 7 Uhr.
Mittwoch, abends < Uhr:
Kreuz» rgandock't. Gr ui-
denierstaa . 6.3k, Uhr:
Austeilung der hl. Kom¬
munion ; danach halb.,
stündlich. .9 Uhc: Amt;

predigt und Andacht. —
Doch intag ? best. Messen:
630. 7.10 u. 9 Uhc. —jkfmfcii nil/ratflOi iii  hip

. a- g.
6 Ubr : SaLraii-eritallswc
Andacht. — Karflkitag.
9 Ubr : Beginn ber heil.
Zeven onien : während d.
Tages Besuch des heit.
Grabes ; aseuds 8 Uhr:
Faster:prediat u. Andacht.
Karsawstaq . Beginn der
heil. Weihen 6.30 Uhr.
8 Uhr: Amt — D-.icht-
gelegt heit Sonntag früh
von 6 Uhr n», Mitlwock,
ncchm. 4—7 und von
8 Uhr an, DrnnerSta «,
früh von 6 Uhr an.
Samstaa von 4—7 uns
von 8 Uhr an.

Altkathiillfckie Gemeinde.
Frlrdroskiech«. Sckwal.
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr
Eder.

Etmng. -lttth. Getterdienst,
Adelheidstr. 35. Porm,
9.30 Uhr: Predigigottes.
dienst u. Keiiiiriua .iim.
Pfarrer Müller.

Evangrl . . liuh. Gemeind«,
der selbst, ev.-luth. Kirche
ui P teuften zugehörig.
Dotzheimer Strafte 4. I.
Bonn . 10 Uhr: Gottes¬
dienst. — ToiinerSta«.
atds . 6.45 Uhr: PassionS-
Andackt. Pfr . Wnanrr.

Ev. - ltith. DrrieiuiakeitS-
armrinde . I » oer Krhvta
der altkathot. Kirche.
Ein ». Schwaibacker Str.
9.30: PredigtLotteSdi-n>t.
Pfarrer Ei km ri er.

Mrtbodistengrmeinde, EckeDotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt
Prüfung u. Einfeglmii«
der Konfirmanden. —
Vorm . 11 Uhr: Kinder-
gottksdienft. — Mittwoch,
atieiids 8 Uhr: Biorl»
ittmde. Pred . Gebhardt

Bavtlftengemeinde. Adler-
str. >9. 9.30 Uhr: Predigt
I t Ubr: Kinder - Gottes¬
dienst. 3 Uhr: Prodt-.r
Mittwoch, abci'dS 8 Uhr:
Bibel, u. Gebersstnnde.
Prediger » rbnn.

Neuavv stell sä,e Oie,»rinde»
Sraiiwnstr 51. Hth. P.
Nackm. 2.45 Uhr Kinder»
«oltesd cnst. 3.30 Ubr:
Hauvt gölte sdieuft.

Driitsch.katiial. lsreirekiä.!
Gemeinde. Fugendunäho
tKonkn.ni.) 10.30 Uhr,
in der Aula des Ldzeruns
am « cltloftviatz. PredigerTlck-i-n.

Heilsarmee . Hermann-
strafte 22. Vorm. 10.31:
HeiligungS » Verkamml.Nachm. 2 Uhr: Kruder-
Veifamml . Abds. 8 Uhr:
Evonae ! - Verfamnil._ —
Karfreitag , obds. 8 Uhr:
Srangel .^Ltrsa « ti« » .



Sekt« 8. Samstag, 87. MSrz 1S2st Wiesbadener Tagblatt. MarsemNasgaLe. Erste» Matt. Nr. tt7i
Mt -kath . Gemeinde -Derfammluug.

Zu der nächsten Sonntag , den 28. März, vorm.
*/,I2 Uhr, im Anschluß an den Gottesdienst, im Ev.
Dcreinshaus (Platter Straße 2) stattfindenden Ge¬
meindeversammlung ergeht an alle männlichen voll-
jähr . Mitglieder der Gemeinde ordnungsmäßige Ein-
ladung. Tagesordnung : RechnungSvoran'chlag 1920
und Wahl der Abgeordnete» für die 2S. ord. Synode.
_Der Kirchenvorstand . F379

MIN llll Ml »r
Auf der Durchreise nach Tirol

Abschieds -Konzert
am Sonnfas » den 28 . , Montag :, 29 . März

Ttroleryesellschaft los . Förg.

Jg . Ehepaara. d. Gesellschaft sucht sofort

4- 5 leere oft. möblierte Mm
mit allem Komfort. Offerten unterH. 678
an den Tagbl..Verlag.

Zigarren-Fabrik
fliederlage

Neu gasso 1.
Verkaufszeit !>—1 Uhr.
40 verschiedene
Uberseequalltäfen

von Mark 700.— bis
Mark 2400.— pro Mille

stets an Lager.

Die Verlobung unserer :
Erna u. Emmy

beehren sieh anzuseigen

JJiter

Rudolf Egert u.Frau,
Emilie, geb. Daib.

Wiesbaden-Eigenheim, 27.  L 1020.
Villa Pomona.

Erna Egert
Alfred Wolter

Direktor der „ Union“ Gesellschaft
für Bergwerks- u. Hüttenwesen

Rodenkirchen

Emmy Egert
Carl Niedree

Leutnant d. Res. u. Battr .-Führer
L Rhein . Fußari -Rgt . Kr . 83

Schierstein a . Rh.

Verlobte.

öriginJorbearteine
»oeißu. rot, i» Flaschen u
Oxhoiten zu verlause». Air
fragen an Fr . X.  Frich
Geisenheim a . Rh.

Frisch!
Coffetnfr . Kaffee „Hag"
^airrkakao mit Ander,
grfiirmrr . Rbeina . S !r

in alle» Sorten , Farben
und Längen, Fl 25

keine Derbandspreif «,

Contin.4 «mmiflb]iiiß
Friedensware , sos. lieferbar
91. Groß , Echuhbedarss-

artilel en gro«,
Frankfurt a. Main,

Lstondstraße41/42.
Pavierwülche.

Carl F. Lang, Bleichslr. 35

Stall Kartenl

Eire Vermählung geben bekannt
Carl Linsel

Elisabeth Linsel
verw. Ilerrmann , geb. Schmilz

Wiesbaden, Kaiser -Friedrich -Ring 84, 1
27. März 1020.

rStatt Karten.

Sali Marx
Lillij Marx

geh. Mar um
Vermählte.  F2ood

RIEBR7CH a. Rh., 23. März 1920.
Ecke Rathaus - und Mainzer Strasse,

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens

segen hocherfreut an

Karl Döring u. Frau,
Johanna , geh. Capilain.

Wiesbaden , den 25. 3. 20.
Drudenstrasse 5.

>2 ' &

Todes -Anzeige.
Allen B er wandten , Freunden u. Bekannlen

die fchmerzl. Nachricht, daß unser lieber Sohn

Hermann
nach achttägigem, jchtverem Leiden sanft ent¬
schlafe» ist.

Um stille Teilnahme bittet '

Familie Frie-rilh MM.
Lounenberg , den 26. Mär» 1920.
Die Beerdigung fmdet am Sonntag , den

28. März , nachmittags 3' /, Uhr, vom Trauer¬
hause, Adolsstraße 3, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweis«herzlicher Teilnahme

und für die schönen Kranzspenden bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter , der

Ka«WliM Müller.M.
sagen wir allen denen, welche unser gedacht
und sie zur letzten Ruhe begleitet haben, aus
diese»» Stege unseren l-erziichste» Dank.

Ganz besonders aber danke» wir den kath.
Schwestern in der Waldstraße für ihre liebe-
vole . aufopfernde P lege und Herrn Pfarrer
Dr. Set' lo !er für die trostreichen Worte bei
der Trauerseier.

Kamille Sterultzkl,
Phi ippslergstraße 27.

FamUie Rieolai,
Rheiagauer Straße 4.

^ LL .^ 8A . LHVlv -
Dienstag , den 30 . März , abends 7 ’/ , Uhr, in der

Aula dos Lyzeums II aui Uoseplalz:Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt Dr . Elsner

aus Frankfurt am Main:

„Wie bilanziert der Kaufmann sein Vermögen mit
Rücksicht auf die neuen Steuergesetze?“

Für Mitglieder Eintritt frei , vorbei»«Itmo Plätze
Mk. 1.—. (Als Ausweis dient die Mitglieds- oder die
Einladungskarte welch letztere jedem Mitglied direkt

durch die Post ziigeht ).
Tör Siebtiuitglleder Knlritf Mk. 1.—, Vorbehalten«

Platze Mk 2_
Kartenverkauf bei ).  Triboulet , Friedrichstrasse 31,
J . Ci.r. Glücklich , Wilhelinslrasse 56 sowie August

Insel und deren Filialen.
Hansa - Bund

für Gewerbe , Handel und Industrie
_Ortsgruppe Wiesbaden . F384
Wiesbadener Hof.

Deute Samstag , den 27. März 1920, abends 7 Uhr:
Heiterer Abend

zum Besten der Wiesbadener Waisenkinder.
Mitwirkende:

Operns . Herrn . MOIIer - Moll v. SUdtth . in Straßb.
Hchriftstelleiin Irene Pangoff
Liedersängerin Lydia PauIben
Tänzerin Ooisi Rowrell
Liedersänger Georg Christian!
Schauspieler Arthur Rhode , Rezitator
Spielleiter Georg Adam Stracker , Humorist.

Programm :
Lustige u. satyr . Vortage , Arien , Lieder u. Balladen.
Charakter -Tänze , mod . Chancons u. Kehrrnithlieder.
Am Flügel : Wäldern . Przygode , Kapelle: Casella.

CHRISTINE’ LITTER
50ME -R5T0FTE
K05T(jM5T0rre
HERRENSTORRE
RUTTERSTOEEE

WIESBADEN
BAHNH0E5TR. 1. ECKE RHEIN5TR.

ETAQEN- GE5CHÄPT
EERN5PR. 1267.

Klavierstimmen
und alle Reparaturen

fachgemäß, unter Garantie , führt aus
Klavierbauer  r/ . Kontertslimmer

Hugo Aust , Westendstraße 32:

Hans Schippers
Wiesbaden

Frankfurter Str. 16
Telephon 128.

Für den G CIVfßtt i
Starke Pflanz . v. rolslieL
Rhabarber,

aromaL Esdragon
od. Trachant,

Dabfieti-
Knollen in getr. Pracht

Sorten, sowie sämlL
Ge ‘mnul-Samen

empfiehlt 372
SIIam 'A . Mollath

nur Michelsberg 14
Wiesbadens Tel. 2fi3.

i > Kellerkerzen,
, . Dextrin,

’ Etikettenleim,
• •Flaschenreinigungs-

miltel „Ltebicin “ ,
Faßschwefel,
Weinasbest,
Winterpackung

sofort ab Lager
- lieferbar , rzooe

Julius HInchel,
Keil er.1iar ikelgrott-

banal ring,
Bad Dürkheim

(Pfalz ). Tel. 68.

Für Export!

Cafö Orient.
Heute ab 5 Uhr:
= Ball . —

THAEIA
Nur 3 Tagte I

Vom 2ü.—27. März.Alraune.
Die Geschichte eines
sonderbaren Wesens

in 6 Akten nach dem
Roman von

nans II . inz Ewers.

IDer verrutschts PoseidoD
Delek ti v- Komödie

in 3 Akten.
[Spielzeit : 3—10 Uhr.

.T.
Vom 27. März b. 4.April
Erstaufführung

in Deutschland.
Der heilige Tiger.

Ein Rie cen-Abenteuer-
Kino -Romun in 4 Teile

— 24 Akten , mit
Ruth Roland,

Hauptdarsteller ^ von
„Hände hoeh“.

I. Teil.
DerTempetd.Raubtieres
Darstelig . u. Inszenier,
von berückend . Glanz.

intergarten*
Lichtspiele

Schwalb . Sti . 8. T. <029

Wengerka.
Arme schöne Mädchen.
Der Leidensweg einer
bildhübschen Sängerin

in 2 Akten.
Euben8. d. Paulsgasse.

Ein Prachtfilm.
Wien.Tragödie , 4Akte.
Dir unfehlbare Wecker.
Zwergfel erschütternd.
Lustspiel in 1 Akt.

Weefter mit Rein-
Messingwerken

Reisewecker
Regulateure
Hausuhren
Jahresuhren
Geil de boeut
Taschenuhren.

Stets grelles Lager I
Adolf Salherg

Wiesbaden , Lanjjg . 30.
Engros -Abteil . I Etage

Telephon 5198.

Mirfa 45 Kiloara mmIa Sebervienten
neu . 150 mm preit , dopp.,
20 u. 100 mm bre t. ein

Käst ometif . Mafdiinenäl
su verlaus . W Herdlina.
Weden iin Taunus.

und Gin . Original enal.
u. kaiiad̂ , chegnal, echt
französisch.. Rum . Kirfco,
Quetsch.. Marc u. reiner
Svri : in Faß u. Flaschen
tu außerocdenll . günstig,
fSteifen in großen und
kleinen Oueniilälcn , so¬
fort greifbar.

F . Michel, Mainz,
frcimojTc 5,

s Selöftiüise Aislenz. s
Moninrrrnzlo » ! D.R G.M. u. D R P a. « onlurrrnzlo » !

Die llebernahme meine- vornehmen, mit äußerst
günstigen Gewinnchancen ansgestalteten Roflaine-Berlags
aus eigene Rechnung bietet intell. Perione » jeaen Standes
aus Jahre hinaus hohen, rortlausenben Verdienst. Sehr

eignet für Offiziere, Beamte a. D. usw. Ein- und
litardeit zugesichert. Erforderl . Kapital je nach B zirk

10—30 Mül«, vss . erb. u. M. 680 an Len TagbL-Berl.

Kammer-Lichtspisla
!\ >thJßlms in deutsch-
franzö Ischcr Schrift.

Im Getriebe.
Dramatische Komödie

in 4 Akten.

Kunstlerehre.
Gesellschafts -Drama

in 5 Akten.
Nachm, kleine Freite.

NaLcM

I. und II. TeiL
Ein Vorspiel u. 7 Akte
nach dem Roman von

Felix Hsilaniier.
Wochentags 4 , Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

(frfiherGermania-LlchtspIeta}
Vollständig renoviert
V. 27.März bis 4.April
DerheillgeTIger
Ein glänzend dar¬
gestellter Abenteuer-

Kino-Roman mit
Ruth Roland.

I. Teil.
Tempeld. Riubtieres.
Atemlose Spannung.

Größtes Staunen.

MONOPOL
Michael Bohnen

und Stella Hart
i. dem groß .Meisterfilm
Das Buch

Esther.
Schauspiel in 6 Akten.
Karlcben bei der

Feuerwehr.
Urge 'ungon . Schwank
mit Kn riehen Flagge.

Spielzeit : 4—10 Uhr . ^

ODEON
Erstaufführung!

Sie Okarina.
Groß Seemannsdrama
in 5 Akten nach einem

Roman von
KARIN MICHAELIS

mit
Charl . Böchlln

u. Conrad Veidi.
Vorzug!. Beiprogramm.
Spielzeit v. 3— JO Uhr.

KINEPHON
Zwei hervorras.

Erst -Aufftthrungen!
Gnnnar Tolnaes

in
Di«Fahrt Ins ßlßcksland

Diama In 5 Akten.
Die Puppe.

Vier lustige Akte aus
ein. Ppielzeugschachtei
mit Ossi Oswa da und

Viktor Jansnn.
Spiel zeit von 4-10 Uhr.

Täglich
das glänz . 1 rogramm
mit Elliof , Ha Hey
u . Curt und. So sind

die Brüder “.
Mütwocli , 31. März:

Gr.Ehrrn-u.Abschieds-
Abend für Dir. Herrn.

und Eva Job.
Einmal . Aufführg . von

„Schieber “.
Vorverkauf bei Cassel,

Kirchgasse 64.

—U.T.—
Heut « letzter Tag I

Erstaufführung!

Geflüsterd.Teufels
Ein Roman aus Haß
und Liebe in 6 Akten

mit
Esther Carena.

Ferner:

0! diese Weiber!
Tolles Lustspiel in

2 Akten.

Rast. Landes-Thratsv
Som . ton, 27. SBiöcj.

SS. Vorstellung Abonnement C.

Aar und zimmermann.
Komiche Oper in S Auszügen

von Aweri Verging.
Peter I. . . Stic. Seige .Mn ««
Pete S oanow . . Hch. Schoin
r>a » Beit . . . Peter gordmann
Made . s. Nicht« . MüIIer -Nei Hel
Abinir »! Lesart . . 911« . Kipnts
C.'rh Eyndham . A. Rolalewicz
Marquis v. Chateauneus

Fredy Busch
Witwe Brown . . Ina Schwär
Ein Offizier . . . Aböls Spie
Ein Ratsdzener . Kriedr .Schmii
Musik. Lei»«.: Pros . Mannstaodt.

Ende geg. S.1S Uhr.

Restdenz-Theater.
Samstag. 27. März

rie Frau im Hermelin.
Over« einSANenvonI .Tigert.
In de» HauptroNen find b«.
Ichältigt; Tie Damen: Vilma
Marbach, Emmy Pelery. Di«
Herren: Eduard BStz, OskarBugae, Carl Erhart-Härdt. Kurt
Stolzendcrg, Hermann Barndal,

Jojel wild,.
«nlang 7. Ende gegen !» Uhr.

sMlUll -üoiizklie)
Samstag , 27. März

Abonnemants-Koiurti,
fatädtiscliea Kuroretiodt « .
Leitung : II . Jrntar , stliL

Kurkapeilmeistar.
Kaehmittags 4 bij 5.SJ tl'ir:

1. OuvertSrezur Oper „Maurer
«nd Seliloeser “ ron Auber.

i.  Sebwur und Scbwert «rweihe
aus der Oper . Die Huge¬
notten “ von G. Meyerbeer.

S. Morgenlied von F. Schubert.
4. Walzer aua dor Operette

.Die Rose von Stambul “ vonL Fall.
5. Ouvertüre zu „Anakreon“

von L. Cherubim.
6. I 'iz/Uato • Polka von Erich

Wcmlieuer.
7. Polpourri aua der Operette

.Der Zigeunerbaron “ voo
Job . Strauß.

Abends 8 bis 9.33 Uhr:
Edvard One « • Abend.

1. Im Herbst , Ouvertüre.
2. a) Herzwunden , b) Letzter

Frühling.
3L Peer Oynt -Suite Nr . 1.

I. Morgenstimmung.
II . Ases Tod. III . AitHraa
Tana . IV. In der Halle des
Bergkönigs.

t. Peer Oyi t Suite Nr. 2.
I. Der brantraub (Ingrids
Klage ). II .Arabischer Tana.
III . Stürmischer Abend an
der Küste u. Solvejgs Lied.

Huidigungs - Marsch aua
.Sigurd Joraal var“.

vea Edvard S «ia»
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